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Telegramme. 


Berlin, 3. März. Betreffs der Gründung der 
deutſchen Anfiediungsbank (von der wir vor 
einiger Zeit berichtet haben) iſt nunmehr die Ein- 


tragung ins Handelsregiſter erfolgt. Directoren 
find Dr. Karbe in Blumenwerder und Albert 
Küſter. Vorſitzender des Aufſichtsraths find der 
frühere Reichstagsabgeordnete und Ritterguts- 
beſitzer Jordan und der Banquier Theodor Quehl, 
Disponent der Firma Gebrüder Karon. 

Berlin, 3. Mär). Aus der bekannten Sitzung 
einer Anzahl von Mitgliedern des wirthichait- 
lichen Ausfchufles, in der man fih mit dem 
Aufruf für die Wahlen beſchäftigte, wird nach» 
träglich bekannt, daß in derſelben der Vorſitzende 
des Bundes der Landwirthe, Abg. d. Ploeg, 
erklärt hat, daß er zwar den Wahlaufruf unter- 
zeichnen werde, damit aber keineswegs die be- 


kannten Forderungen des Bundes der Cand⸗ 


wirthe preisgebe, deſſen Ziel ſei und bleibe: 
hohe Getreidepreiſe durch geſetzliche Regelung. Auch 
der Vorſitzende der Centralſtelle für Borbereitung 
von Handelsverträgen Martius war anmejend; 
er proteftirte dagegen, daß man die Autorität des 
wirtyſcgaftlichen Ausſchuſſes zu wahlpolitiſchen 
Agitationen benutze. Gelbftverftändlich hat er die 
Unterzeichnung des Aufrufes abgelehnt. 

Kiel, 3. März. Auch nach der Einführung der 
königlichen Polizeiverwaltung, die am 1. April 
1 erfolgt, wird der Sicherheits dienſt auf den 

P hieſigen kaiſerlichen Werftetabliſſements durch 
Er:cutiobeamte der Berliner Schutzmannſchaft 
wahrgenommen werden. 


Prag, 3. März. Der Landtag wurde geſtern 
der Statthalter und 8 
äußerten ihr Bedauern über den Austritt der 
deutſchen Abgeordneten. Sie drückten die Hoff- 
nung aus, daß bald ruhige Derhältniſſe eintreten 
würden, welche die Vertreter beider Bolksftämme 
in nicht allzuferner Zeit wieder im Landtage zu 
erſprießlichem gemeinſamen Zuſammenwirken 
füyren würde. Der Oberſtlandmarſchall betonte, 
er hoffe, daß unter den Deutſchen allmählich die 
Erkenntniß Platz greifen werde, daß der Landtag 
allein der Ort ſei, wo eine Ordnung der natio- 
nalen Schwierigkeiten ermöglicht werden könne. 

Madrid, 3. März. Im Miniſterrathe wurde 
geſtern über die Getreidetheuerung berathen; 
es wurde beſchloſſen, den Eingangszoll für Ge- 
treibe auf 6 Peſetas für das Hectoliter herab- 
zuſetzen, jo lange der Preis höher als 12,50 Peſetas 
für das Hectoliter iſt. 

Athen, 3. März. Eine officiöſe Mittheilung der 
Regierung bejagt, daß Frankreich, England und 
Rußland die von ihnen zu leiſtende Garantie auf 
5 Millionen Pfund Sterling der neuen Anleihe, 
deren Zinsfuß 3¼ Proc. fein werde, ausdehnen. 

Buhareft, 3. März. Die Deputirtenkammer 
hat einſtimmig mit allen Stimmen den Geſetz- 
entwurf über die Convertirung von 446 Mill. 
der öffentlichen Schuld angenommen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. März. 


Die Trennung der Geſchäftsräume für 
Butter und Margarine. 


Die miniſterielle „Berliner Correſp.“ veröffentlicht 
jetzt endlich die ſchon lange erwarteten Bejtim- 
mungen, welche den Polizeibehörden für die 
Ueberwachung darüber, daß die Geschäftsräume 
für Butter und Margarine etc. ordnungsmäßig 
getrennt find, als Richtſchnur dienen follen. Die 
Bestimmungen, welche am 1. April d. Js. in Kraft 
treten, ſind folgende: 

Die Derkaufstätten für Butter oder Butterſchmal 
einerſeits und für Margarine oder Kunſtſpeiſeſe 
andererſeits müſſen, falls dieſe Waaren nebeneinander 
in einem Geſchäfts betriebe feilgehalten werden, derart 
getrennt fein, daß ein unauffälliges Hinüber- und 
Herüberſchafſen der Waare während des Geſchäfts⸗ 
betriebes verhindert und insbeſondere die Möglichkeit, 
an Stelle von Butter oder Butterſchmalz unbemerkt 
Margarine oder Kunſtſpeiſefett dem kaufenden Publikum 
u verabreichen, thunlichſt ausgeſchloſſen wird. Die 
Fuſcheibung darüber, in welcher Weiſe dieſen Anforde- 
rungen entſprochen wird, kann nur unter Berück- 
ſichtigung der beſonderen Derhältniſſe jedes Einzelfalles 
und namentlich der Beſchaffenheit der dabei in Be- 
tracht kommenden Räume erfolgen. Doch werden im 
1 folgende Grundſätze zur Richtſchnur dienen 

nnen: 

1. Es iſt nicht erforderlich, daß die Räume je einen 
beſonderen Zugang für das Publikum beſitzen. Es iſt 
vielmehr zuläffig, daß ein gemeinſchaftlicher Eingang 
für die verſchiedenen Räume beſteht. 

2. Wenn auch die Scheidewände nicht aus feuer- 
feitem Material hergeſtellt zu fein brauchen, jo müſſen 


der Oberſllandmarſchall | 


fie immerhin einen fo dichten Abschluß bilden, daß 


jeder unmittelbare Zuſammenhang der Räume, ſoweit 
er nicht durch Durchgangsöffnungen hergeſtellt ift, aus- 
geſchloſſen wird. Als ausreichend ſind beiſpiels weiſe 
zu beirachten abſchliehende Wände aus Brettern, Glas- 
Cement- oder Gipsplatten. Dagegen können Latten- 
verſchläge, Vorhänge, weitmaſchige Gitterwände, ver- 
ſtellbare Abſchlußvorrichtungen nicht als genügend be- 
trachtet werden. Bei offenen Verhaufsſtänden auf 
Märkten können jedoch auch Einrichtungen der letzteren 
Art geduldet werden. Die Scheidewände müſſen in 
der Regel vom Fußboden bis zur Dee reichen und 
den Naum auch in ſeiner ganzen Breite oder Tiefe 
abſchließen. 

3. Die Verbindung zwiſchen den abgetrennten Räumen 
darf mittels einer oder mehrerer durchgangsöffnungen 
hergeſtellt fein. Derartige Oeffnungen ſind in der Regel 
mit Thürverſchluß zu verſehen. 

Die vorſtehenden Grundſätze finden finngemä 
wendung auf die Räume zur Aufbewahrung un 
packung der bezeichneten Wa. 5 

Nach den gleichen Geſichtspunkten iſt die Trernung 
ber Geſchäftsräume für Käſe und Margarinekäſe zu 
beurtheilen, £ 

Diefe Beftimmungen gehen alſo recht weit; fie 
verlangen „dichten Abſchluß“, „vom Fußboden 
bis zur Decke“ reichend, den ganzen Raum in 
Breite und Tiefe abſchließend. Sie bringen mithin 
tiefe Eingriffe in die Ladeneinrichtungen der 
Butter- und Margarinehändler mit ſich und 
werden vielfach gar nicht durchzuführen ſein. 
Man denke ſich einmal einen der kleinen Läden. 
die ohnehin oft nur ein paar Quadratmeter 
Flächenraum haben, und dieſen nun noch getheilt! 
Es wird, wle die Gegner dieſer rigoroſen 
Beftimmung vorausgeſagt haben, vielen ſolcher 
Cadeninhaber nichts übrig bleiben, als angeſichts 
der Unmöglichkeit, ihre Ladenräume zu theilen 


e An- 
Ver- 


oder zwei Ladenräume ſtatt wie bisher einen zu 


miethen, auf den Verkauf des einen oder des 
anderen, der Margarine oder auch der Butter, 
zu verzichten. Und welch eine Härte liegt ferner 
darin, daß man den Erlaß dieſer Beſtim⸗ 
mungen fo lange verzögert hat, jo daß ſie 


nun über Fals und Kopf im Laufe von wenie zu er 
Wochen durchgeführt werden müffen! die we 

Jerren am grünen Tiſch ſcheinen wirklich a 
zu glauben, ſolch eine Scheidewand durch keit iſt. 


einen Laden laſſe ſich ſo leicht ziehen, wie eine 
Linie durch eine Actenſeite. Dieſe Rückſichtsloſig⸗ 
heit, die betreffenden Kaufleute jo lange warten 
u laſſen und nun zu den Neuarrangements 
n ihren Läden auf einen Ruck zu zwingen, wird 
die ohnehin ſchon nicht geringe Derbitterung über 
dieſes Meiſterſtück agrariſcher Geſetzgebungskunſt, 
über dieſen tiefen Eingriff in das Erwerbsleben, 
über die unabjehbaren Beläſtigungen und für 
viele Exiſtenzen vielleicht vernichtenden Betriebs- 
befhränkungen, die das neue Margarinegeſetz 
beſonders durch den Raumtrennungsparagraphen 
mit ſich bringt, nur noch mehr ſteigern! 


Geeinigte Liberale. 


In Frankfurt a. M. iſt zur Durchführung ge- 
langt, was überall angeſtrebt werden ſollte und 
bei gutem Willen und richtiger Einſicht auch wohl 
überall durchgeführt werden könnte. Die drei 
liberalen Gruppen der ſüddeutſchen Volkspartei, 
der freiſinnigen Bolkspartei und der National- 
liberalen haben ſich (wie ſchon kurz gemeldet) auf 
die Candidatur des in der Mitte dieſer dre 
Gruppen ſtehenden Freifinnigen Flinſch geeinigt 
und dabei folgendes Programm zu Grunde 
gelegt: 

Wir verlungen von unſerem Reichstags ete 
daß er eintrete: f eee, 

für die Aufrechterhaltung und Mehrung der Volks 
. für volle Dereins-, Derſammlungs- und Preh- 
reihelt; 8 

für die Kerbeiführung unbeſchränkter Eoalitions- 
freiheit; für die unbedingte Verwerfung jeder Aus- 
nahme und ane e 

für unverbrüchliches Feſthalten am allgemeinen, 
gleichen, directen und geheimen Wahlrecht und für die 
Sicherung der Wahlfreiheit durch geeignete Vor- 
er nach dem Muſter von Württemberg und 

aden; 
für Diäten und für die Abkürzung der Legislatur 
perioden; 

für verſtärkte Mitwirkung des Volkes bei der 
Rechtſprechung, Schwurgerichte für politiſche und => 
vergehen, Entſchädigung für unſchuldig erlittene Frei- 
heitsentziehung; - - - . 

für die volle Freiheit der Wiſſenſchaft, des Unter 
richtes, gegen jede Benachtheiligung oder Zurüchſetzung 
wegen des Religionsbekenntniſſes; 75 

für die Hebung des Volkswohlſtandes, für den Schug 
der wirthſchaftlich Schwachen unter Mitwirkung des 
Staates und der communalen Organiſationen, überall da, 
wo die in erſter Linie zu erſtrebende Selbſthilfe verſagt. 

Unter dieſem Geſichtspunkte: 

für die Förderung des Genoſſenſchaftsweſens, der 
Handwerher-Dereinigungen, Berufsvereine und Gewerk 
ſchaften, der 3 EN, insbeſondere durch Nuß 
barmachung der techniſchen Fortſchrittez 

für die Vermehrung des hleinbäuerlichen Grund- 
adde durch innere Coloniſation (guftheilung der Lati- 
undien); 

für IR energiſche Bekämpfung des Agrarierthums, 
ür die 7 der Handelsvertragspolitik, für die 

evifion der Börſengeſehgebung unter Aufhebung der 
verkehrshemmenden Beſtimmungen derſelben; 

für die energiſche Fortführung der Gocialreform, 
Erweiterung der Arbeiterverficherung durch Einführung 
der Wittwen- und Waiſenverſicherung und der Ver- 
aeg gegen unverſchuldete Arbeitsloſigkeit; Ab- 
chaffung der Geſindeordnung; 

für die Verbilligung des Verkehrs, Mitwirkung der 
Volhs vertretung bei Feſtſetzung der Tarife; Rus ban 
des Waſſerſtraßſennehes; N 


Donnerstag, 3. März 


ig ſowie die nordöſtl 


al mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
Abonnement beträgt viertelfährlich bei Abholung von der Expeditio 

von der Poſt 2,25 Mh., bei täglich zweimaliger Zuftellung durch d 
Die „Danziger Zeitung“ 


Abend-Husgabe. 


Beitung 


ichen Provinzen. 


Nernſprech-Anſchlußß für unser 
Berliner Bureau: Amt IV. Ar. 39% 


Montag früh. Sie bringt als 


vermittelt Inſertionsaufträge 


für internationale Schiedsgerichte.) 

In dieſem Programm fteht nichts, was trennt, 
ſondern nur das, worin der Liberalismus einig 
iſt. Und das iſt weit, weit mehr, als das 
Trennende, das iſt übergenug, um ein feſtes Ju- 
ſammenſchließſen, eine einheitliche Action aller 
Liberalen auch anderwärts zu ermöglichen. Immer 
näher rüchen die Wahlen heran und immer 
nothwendiger wird es für die Liberalen angeſichts 
der rührigen Feinde ringsum, die Mahnung zu 
beherzigen: Seid einig, einig, einig! daß das geht 
und gut geht, das zeigt der Frankfurter Fall. 
Möge dieſes Beiſpiel die gebührende Nachachtung 
finden! Mögen überall die trennenden kleinen 
Differenzen jurücktreten vor den gemeinſamen 
großen Zielen und Idealen! Dann, aber auch 
nur dann kann der Liberalismus getroſten 
Muthes und mit Siegesgewißheit in den Wahl- 
kampf ziehen! 


Baiern und die Militärſtrafprozeßreform. 

Die Ausſprache, die in der Militärſtrafprozeß 
commiſſion über die baieriſchen, auf ein Re- 
ſervatrecht geſtützten Anſprüche auf einen be: 
fonderen oberſten Gerichtshof ſtattgefunden, hat 
ein pofitives Ergebniß noch nicht gezeitigt. Nur 
ſoviel fteht bisher ſeſt, daß die Commiſſton nicht 
in der Cage war, ſich die Tendenzen des Antrages 
Gröber, der die baieriſcen Wünſche zum Aus- 
druck brachte, zu eigen zu machen. die Reichs- 
tagscommiſſion hat weiſe gehandelt, daß ſie 
lediglich dem Wunſche zu einer Derſtändigung 
zwiſchen den Nächſtbetheiligten Ausdruck gegeben 
hat. Und es iſt in der That dringend wünſchens⸗ 
werth, daß die lange Jahre vom Reichstage ge- 
wünſchte Reform zu Stande nommt, ohne daß 
dabei durch die auf dem Boden der Derfaſſung 
neu geſchaffene Reihseinheit hindurch mühſam 
unterdrückte, landsmannſchaftliche Derfiimmungen 
ſchimmern. Es iſt ſicher, werden die Fäden des 
Entgegenkommens, die beide Reden, ſowohl des 


preußiihen Kriegsminiſters, wie des baieriſchen 
SGeſandten durchzogen, 1 


aufgenommen, und iſt 
Preußen bemüht, durch weitgehendes Entgegen- 
kommen in der Form der baleriſchen Regierung 
ichtern, in der Sache entgenkommend den 


a, der eine politiſche Nothwendig- 


Don verſchiedenen Seiten wird principiell die 
Erledigung ſolcher Meinungsverſchiedenheiten be- 
handelt. Es wird in dieſer Beziehung Artikel 76 
der Derfafjung angezogen. Der Artikel lautet: 

„Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen Bundesſtaaten, 
ſofern dieſelben nicht privatrechtlicher Natur und daher 
von den competenten Gerichtsbehörden zu eniſcheiden 
find, werden auf Anrufen des einen Theils von dem 
Bundesrathe erledigt.“ 

Die Anſicht von Staatsrechtsleyrern, wie Geor 
Mener, Laband, Thudichum, Zorn u. a., geh 
überwiegend dahin, daß aus der Natur des 
Bundesſtaates ſelbſt ſich ergiebt, ſobald er von 
einem Bundesmitglied angerufen wird, Gireitig- 
keiten wie die vorliegende zu entſcheiden. Sobald 
ein Bundes mitglied ihn anruft, iſt das andere 
verfaſſungsmäßig verpflichtet zu folgen. Und Zorn 
ſagt weiter in feinem Commentar zur Verfaſſung: 
Auch ohne Anrufen werde mangels friedlicher 
Einigung das Reich durch ſein oberſtes Organ zur 
Erledigung von Streitigkeiten eintreten müſſen. 

Bisher find die Berhandlungen zwiſchen Preußen 
und Baiern außerhalb des Bundes raths unmittel- 
bar gegangen, 
dieſem Wege zu einer Einigung zu gelangen, find 
nicht verſchloſſen. 


Die Deckung der Marineausgaben. 


Im Gegenſatz zu dem ſenſationellen Verlauf 
der Generaldiscuſſion über das FSlottengeſetz in 
der Sonnabendſitzung hat die Specialdiscuſſion 
einen außerordentlich ſchleppenden Verlauf ge- 
nommen, worüber man ſich allerdings um ſo 
weniger wundern kann, als es ſich um eine, 
wenigſtens für die Geſetzgebung ganz neue Materie 
handelt. Welchen Verlauf die Derhandlung über 
die Ddeckungsfrage, die man recht eigentlich als 
Zukunftsmuſik bezeichnen kann, nehmen wird, ift 
noch nicht abzuſehen. Als 1887 die Zreifinnigen 
ihre Zuſtimmung zu dem Militärgeſetz von der 
Deckung der Koſten durch eine Reihseinkommen- 
fteuer abhängig machen wollten, hielt das Cen- 
trum dieſen Weg für nicht gangbar. Jetzt ſoll 
durch Geſetz die Erhebung von Zuſchlägen zu den 
einzelftaatlihen Einkommenſteuern geregelt werden. 
aber nur für den Fall, daß einmal die laufenden 
Mittel nicht zur Deckung der Marineausgaben 
ausreichen ſollten. Die Nothmendigkeit einer 
ſolchen Beſümmung wird die Regierung um ſo 
weniger anerkennen, als fie ja gerade behauptet, 
daß dieſer Fall nicht eintreten werde. Dagegen 
iſt unſchwer vorauszufehen, daß die Gegner des 
Geſetzes ſich bemühen werden, den Abſichten des 
Centrums in dieſer Beziehung zum Siege zu ver- 
helfen. Zudem wird ja ſeitens der freiſinnigen 
Volkspartei noch ein beſonderer Antrag betreffend 
die Deckung der etwaigen Mehrausgaben durch 
eine Neichs vermögensſteuer eingebracht, die von 
Dermögen von 100 000 Mu. an mit / pro Mille 
erhoben werden foll. Wenn das Zlottengeſetz 
darauf warten follte, würde es in dieſer Seſſion 
wohl nicht mehr zu Stande kommen. 


* 

Zur Ergänzung unſeres telegraphiſchen Berichtes 
im der heutigen Morgennummer über die geſtrige 
Sitzung der Budgetcommilfion ſei noch mitgetheilt, 
daß für den 5 1 des Lieber'ſchen Antrages 21 Mit- 
glieder, alſo ſämmtliche Vertreter des Centrums, 


Sonntagsbeilage die „Danziger Jidelen Blätter“ 


‚Ausgleichs. zu beichzeiten, dann it ber 
da, 


und auch die Ausſichten, auf 


und den 
n und den Abholeſtellen 2 Mh., bei täglich zweimaliger Zuſtellung 
en Poſtboten 2,75 Mk. Inſerate koſten für die fiebengejpaltene 
an alle aus wärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen, 


1898. 


der Conſervativen, 
Freſe (freiſ. 
ſtimmten. Mit Nein ſtimmten der Pole von 
| Jajdjemshi und die Abg. Richter und Müller- 
Sagan (freiſ. Dolksp.), Abg. Galler (ſüdd. Dolnsp⸗ 
und die drei Socialdemokraten. 


der Nationalliberalen, 


Ab 
Dolksp.) 10 


und Werner (Antij) 


Beamtenpetitionen. 
die Keußerungen des Herrn Dicepräſidenten 
des Staatsminiſteriums, jo ſchreiben die „Berl, 
Pol. N.“, zu dem Etat der indirecten Steuern 
bemeifen aufs neue, daß die Staatsregierung 
trotz der durchführung der allgemeinen Gehalts- 
erhöhung etwa vorhandene Härten und Ungleich- 
heiten in den Beamtengehältern auszugleichen und 
die in dieſer Kinſicht hervortretenden Wünſche in 
der woglwollendſten Weiſe zu prüfen bereit if 
Namentlich dann, wenn es ſich um Beamte handelt, 
deren Dienft, wie der der Steuer- und Brenzauffeher, 
beſonders ſchwer und verantwortlich iſt. Die 
weiteren Bemerkungen der „Berl. Pol. N.“ über 
die nothwendige Zurückhaltung der Beamten 
bezüglich der Petitionen an das Parlament find 
ziemlich überflüſſig. Wenn Maſſen von Petitionen 
eingehen, wie z. B. bei den Eiſenbahnveamten, 
fo wird es ſich nur darum handeln, find fie 
berechtigt oder nicht? Nur von dem Geſichts⸗ 
punkte aus find ſie von der Volksvertretung iu 
prüfen. 
Benierkenswerth ift, fo ſchreiben die „B. Pol. N.“ 
weiter, daß das Abgeordnetenhaus in letzter Zen 
einer ſtrengeren Praxis in Bezug auf die An« 
wendung des Artikels 32 der Derfaſſung huldigt 
Mit Nückſicht auf die dort enthaltene Beſtimmun 
nach welcher Petitionen unter einem Geſamm 
namen nur von Behörden und Corporationen 
eingebracht werden dürfen, werden Maſſen⸗ 
Petitionen, welche von Vereinen u. ſ. w. unter 
einem Geſammtnamen eingereicht werden, leg. 
als zur Berathung nicht geeignet erachtet werde 
1 


Enquete über den Kleinhandel. 


Der Kandelsminiſter hat dem Centralausſch 
kaufmännifcer, 
Dereine 


a gewerblicher und induftrieller 
in Berlin auf den Antrag detr. die 


Richtungen vorzulegen. — der Centralausſchuß 
hat bereits eine Dorbereitungs-Commiſſion ge- 
wählt, welche in dieſem Sinne die Grundſätze für 
die Enquete feſtſtellen und dem Plenum Vorſchläge 
unterbreiten ſoll. 


| 

1 
1 
| Aus Athen 
liegen heute Meldungen von Belang nicht vor, 

Der Athener Correſpondent der „Times“ hat den 

Wagen, in welchem ſich der König beim Attental 

befand, unterſucht. Die rechte Laterne war von 

einer Kugel getroffen dicht unter dem Glas, 
welches unverſehrt blieb. der Schuß würde den 

König ohne die Laterne ſicher getroffen haben. 

Ein weiterer Schuß traf den Wagentiritt, prallte 
aber aufwärts ab in das Bein des Dieners. Das 

Geſchirr wurde an vier Stellen durchſchoſſen, ſo⸗ 
| wie ein Zügel durchſchnitten. ein Pferd bat fünf 
ſehr leichte Abſchürfungen auf dem Rücken davon⸗ 

etragen, das andere eine einzige, kaum bemerk- 
bare. Die „Times“ meldet ferner aus Aonftanti- 
nopel, der Sultan ſei ſo erregt über das Attenta 
daß ein Wechſel der türkiſchen Politik gegenübe 
Griechenland erwartet werde. 

Geſtern empfing der König. umgeben von der 
königlichen Familie und dem geſammten Hofe, 
im Thronſaale die Mitglieder des diplomatiſchen 
Corps, welche erſchienen waren, um die Glück 
| wünſche ihrer Souveräne und Cabinete, fomie 

ihre eigenen anläßlich der glücklichen Errettun 

des Königs darzubringen. der Donen de 
diplomatiſchen Corps Onu gab der Entrüftung 
| des diplomatiſchen Corps über das ſcheußliche 

Verbrechen, ſowie der Freude über die glückliche 
Errettung des Königs und der Prinzeſſin Marie 
Ausdruck. Der König dankte bemegt und hob 
hervor, das Borkommniß ſtehe vereinzelt da; bei 
den großartigen und lopalen Kundgebungen habe 
er ſein Volk kennen gelernt. 

Auf telegraphiſcem Wege wird uns noch ge- 
meldet: 

Athen, 3. März. (Tel.) Die Gewerke Athens 
haben geſtern eine großartige Kundgebung vor 


dem königlichen Schloſſe veranſtaltet. 
Auf Kreta 


eht es, während die Mächte über eine geeignete 
erſönlichkeit für den Gouverneurpoſten unter- 
handeln, immer noch wild genug zu. Es kommt 
faft alle Tage zu Zuſammenſtößen mit den Auf 
ſtändiſchen. Geſtern gaben ſie Gewehrſchüſſe auf 
ein türkiſches Kaik ab, welches ſich auf der Fahrt 
von Spinalonga nach Candia befand. Ein 
anderes Kain mit vier türniſchen Artilleriften 
und zwei Matroſen, welches dieſelbe Reife machte. 
iſt verſchwunden. Oberſt Chermſide hat ein Boot 
abgejandt, um Nachforſchungen nach dem Kain 
anzuſtellen, es iſt indeſſen nichts entdeckt worden. 
Man glaubt, daß das Raik von kretiſchen Kaiks 
genommen worden iſt. 


—— —— ne 


KV n 
NR 


Deutſchland. 

Berlin, 2. März. Der Petitions-Commiſſion 
des Reichstages lag das Geſuch der Gemeinde 
Schöneberg bei Berlin vor, in dem um Gewährung 
von Reichsmitteln zur Errichtung eines Denkmal 

r Kaiſer Friedrich gebeten wird. Staats- 
ecretär Graf Pojadomskn theilte mit, daß die ⸗ 

lde Frage ſchon in der vorigen Tagung 

preußiſchen Landtag angeregt ſei, weil im 
eußiſchen Etat Mittel zur weiteren Zrei- 
egung der Muſeumsinſel nachgeſucht würden, 
auf der auch der Platz zur Errichtung eines 
ſolchen Denkmals vorgeſehen ſei. Gleichzeitig er⸗ 
innerte Grof Poſadowsky daran, daß der Kaiſer 
ſich aus Anlaß eines ähnlichen Antrages der 
Stadt Berlin ausdrücklich vorbehalten habe, ein 
entſprechendes denkmal ſelbſt zu errichten, Der 
Kalſer werde ſich jedenfalls die Beſtimmung über 
die Ausführung des Denkmals und feinen Platz 
vorbehalten und hierbei die Wünſche der Kaiſerin⸗ 
Wittwe berückſichtigen wollen. In Erwägung 
dieſer Sachlage entſchloß ſich die Petitions - Com- 
miſſion zu der (telegraphiſch in der heutigen 
Morgennummer mitgetheilten) Reſolution, dem 
Reichstage vorzuschlagen, die Koſten eines Kaiſer 
Friedrich- Dentzmals dem Kaiſer aus Reichs mitteln 
zur Derfügung zu ftelfen. 

* [Das Befinden der Kaiſerin] legt der hohen 
Frau für die nächſte Zeit Schonung auf. Be- 
ſuche werden zur Zeit nicht empfangen. Die 
Ka ſerin leidet, wie ſchon gemeldet, an einer 
leichen Erkältung, die in einigen Tagen behoben 
ſein dürfte. Don dem Aufenthalt im Süden, 
welcher projectirt war, iſt dem Dernehmen nach 
überhaupt Abſtand genommen; neue Reife- 
dispofitionen find jedoch zur Zeit noch nicht ge- 
troffen. 

* [Die Beſſerung in dem Befinden des 
Miniſters Thielen] hält (wie ſchon kurz gemeldet) 
an. Der Niniſter hat das Bett verlaſſen können 
und wird vorausſichtlich in der Lage ſein, ſchon 
Anfang nächſter Woche an der Berathung ſeines 
Etats Theil zu nehmen. Inzwiſchen liegt es an 
im Plane, zur Dermeidung von Zeitverluſt mit 
den Berathungen des Cultusetats bereits am 
Sonnabend dieſer Woche anzufangen und dieſe 
zunächſt zum Abſchluß zu bringen, fo daß ſich 
vorausſichtlich die Verhandlungen über den 
Etat der Eiſenbahnverwaltung dis zum Schluß 
der nächſten oder zum Anfang der nächſtfolgenden 
Woche hinausſcieben dürften. 

* [Anftelung von Poſtaſſiſtenten. I- Diejenigen 
Poſtaſſiſtenien aus der Klaſſe der Civilämter, 
welche bis einſchließlich 14. März 1894 die Poft- 
aſſiſtentenprüfung beſtanden haben oder denen 
anderweit das entſprechende Dienſtalter beigelegt 
ift, ſollen zum 1. April d. J. als Poft- oder 
Telegrapgen - Alfiftenten etatsmäßig angeſtellt 
werden. Kiernach werden am bevorſtehenden 
1. April gegen 1300 Poſtaſſiſtenten die etatsmäßige 
Anſtellung erhalten. 

* [Ausnahmetarif für Eis.] In Zolge der 
außergewöhnlich milden Witterung dieſes 
Winters iſt die Eisgewinnung vielfach hinter 
dem Bedarf erheblich zurückgeblieben, und es 
wird daher Eis in größeren Mengen aus 
weiterer Ferne auch auf der Eisenbahn bezogen 
werden müſſen. Bei der großen 
lichen Bedeutung einer ausgiebigen 


dieſes Bezuges genehmigt, daß N 
Dagenladungen bis zum 1. Juni d. J. ein allge- 
meiner Ausnahmetarif für den ganzen Staats- 
dahnbereich zu den gleichen Sätzen eingeführt 
wird, wie ſie nach dem Ausnahmetarif für Weg⸗ 
daumateriallen berechnet werden. Dieſe Mah- 
nahme iſt auch im Derkehr mit anderen Bahnen 
durchzuführen, die fi dieſem Vorgehen an- 
fnließen. Anderenfalls find directe Tarife mit 
ſolchen Bahnen nur nach Maßgabe des Be- 
dürfniſſes und auf Grund der Umhartirungsſätze 
ferzuftellen. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 2. März. Nach dem heute früh aus- 
gegebenen Bulletin über das Befinden der 
Kronprinzeſſin-Wittwe Stefanie war eine 
weitere Ausbreitung der Entzündung nicht zu con- 
ſtatiren. Der Kräftezuſtand iſt befriedigend. (W. T.) 

Nach einer Privatmeldung aus Wien, die uns 
heute unſer Berliner O-Correſpondent über- 
mittelt, hat ſich das Befinden der Prinzeſſin ſehr 
verſchlimmert. 


Frankreich. 
Paris, 2. März. In der Senatsgruppe der 
„Union Républicaine“ hielt Kenator Guyot, der 
den Dorfi übernahm, eine Rede über die Noth- 
wendigkeit, die Republik gegen die Clericalen 
und Boulangiſten zu vertheidigen. Gunot führte 
ous, der Zola- Prozeß habe es zu Wege gebracht, 
daß ſich die Partei finde und zuſammenſchließe. 
Man habe „Tod den Zuden“ geſchrien, morgen 
werde man „Tod den Proteſtanten“ rufen. der 
Clericalismus habe die ſchimpflichen Leidenſchaften, 
welche man ſchon geſchwunden wähnte, wieder 
geweckt. 
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om. er Papſt, der heute fein 
Geburtsfeft und den Dorabend des nah reges 
feiner Krönung feierte, empfing im Thronſaal 
ſeierlich die Cardinale, Bſchöfe, Prälaten und 
andere Perſönlichkeiten, deren Elückwünſche durch 
den Cardinaldechanten ausgeſprochen wurden. 
Die Geſundheit des Papſtes war ausgezeichnet, 
feine Stimme kräftig. Nach der Anſprache ge- 
Rattete der Papſt, daß die Anweſenden an ſeinem 
Throne vorübergingen. 

Es waren 240 Pilger, die meiſten aus der 
Schweiz, ein Tyeil aus Deutſchland, in Rom ein- 
getroffen, um den Papſt zu beglückwünſchen. Der 

apit wird den Pilgern am 6. d. Nis. eine 

onder -ludien gewähren. (W. T.) 

Spanien. 

Havanna, 2. März. Das Panzerſchiff „Biscaya” 
m bier angekommen. Eine große Menſchenmenge 
auf den Quais veranftaltete aus die ſem Anlaß 
eine Kundgebung. — Bei Holguin und an anderen 
Orten kam es zu Zuſammenſtößen mit den Auf- 

äudiſchen. Auf deiden Seilen wurden mehrere 

N getödtel. (W. 7. 


Coloniales. 


„ [Ober Liebert], der Gouverneur von 
Deutih-Dftafrika, beabfihligte nach dem „Oiſch. 
Col.-BL” am 18. Januar eine größere Reife 
durch Nguru, Uſoga, alsdann den Pangani auf- 
Bärte zum Kilimandſcharo anzutreten und auf 
dem Rückweg noch MWeitufambara zu befihtigen, 
ende März gedenkt der Gouverneur wieder an 


wirtyſchaft⸗ 


der Aüfte zu fein. Es begleiten ihn Referendar 

Zache und Dr. Maurer, letzterer für karto« 

raphiſche, klimatologiſche und Grenzbeſtimmungen. 
—— — — — 


Bon der Marine. 
* Das Torpedoboot „8 3“ traf am 28. Februar mit 
der Leiche des in Stralſunt ertrunkenen Zorpedo- 
Matroſen Diedrich in Kiel ein, 


Am. März.: i 
Asa. eus 55. Danzig, 3. März. d 8 
Wetterausſichten für Freitag, 4. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wenig veränderte Temperatur, meiſt heiter. 
Starke Winde. 

Sonnabend, 5. Mär: Wolkig, ziemlich halt, 
ſtrichweiſe Niederschläge. 

Sonntag, 6, März: Wolkig mit Sonnenſchein, 
Niederſchläge, feuchtkalt, windig. 

Montag, 7. März: Halbheuer, nahe Null, 
windig. Strichweiſe Niederſchläge. 


Dienstag, 8. März: 
lebhafter Wind. 


ge nn der Reit- und Fahrkunft.] 
Zur Zeit mangelt es in Danzig an einer geeig- 
neten Anſtalt, in welcher dem edlen Reit- und 
Fahrſport gehuldigt werden kann. Herrn Haupt- 
mann a. D. Schmidt, der ſich hier ſchon ſeiner 
Zeit als treffliher Ceiter des Tatterſalls bewährt 
hat, iſt es nun gelungen, vorzügliche Stallungen 
und einen geeigneten Bauplatz in beſter Lage 
unter äußerſt günftigen Bedingungen auf eine 
lange Reihe von Jahren mielhweiſe zu er- 
werben. Zur Herſtellung einer bedeckten Reit- 
dahn nebſt Zubehör iſt aber noch die 
Aufbringung eines Kapitals von 25 000 Mk. er- 


forderlich. Es wird zu dieſem Zwecke nun die 


[Gründung 


1 
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einer Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung beabſichtigt. das von dleſer Geſellſchaft 
zu errichtende Gebäude ſoll einem Unternehmer 
jur Benugzung vermiethet, aus dem Miethspreiſe 
ſoll eine Derjinfjung und möglichſte Tilgung des 
Anlagekapitals herbeigeführt werden. Dieſes 
Project wird in einer Deriammlung am 7. März 
Abends im oberen Saale der Concordia näher 
dargelegt und erörtert werden. die Herren Redis- 
anwalt Eyring, Hauptmann a. D. Schmidt, Martin 
Levinſohn, Buchdruckereibeſitzer Julius Sauer, 
Szumann und der Director der Schichau'ſchen 
Werft, Topp, erlaffen zur Theilnahme an dieſer 
Derſammlung eine Einladung. 

* [Bon der Weichſel.] Nach telegraphiſcher 
Meldung aus Warſcau beträgt heute der Waſſer⸗ 
ſtand dort 2,36 (geſtern 2,26) Meter, 

* [&ewerbeverein.] In der geſtrigen General- 
verſammlung wurde junächſt über die Aufnahme von 
Hypothekenſchulden berathen. Auf dem Grundſtüche 
des Dereins hat die Poſtunterſtützunzskaſſe eine erſte 
&npothek ſtehen und es find nunmehr mit der Der- 
waltung der Kaſſe Unterhandlungen angeknüpft, um 
dieſe Hypothek um 22 000 oder 28 000 Mh. zu erhöhen. 
Zerner ſoll eine Grundſchuld in Antheilſcheinen von je 
300 Mk. im Betrage von 33- oder 39000 Mn. aufge- 
nommen werden und es iſt die Unterbringung der 
Scheine bereits geſichert. Dieſe Gelder, welche ins · 
geſammt den Betrag von 61 000 Mu. umfaſſen, ſollen 
dazu verwendet werden, um eine Sinpothek von 
9000 Mk. zurüdzuzahlen, die Roften des Erweiterungs- 
baues zu dechen und eine Centralheizung neu anzu- 
legen. Die Derfammlung ſtimmte 
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‚ am 15. März abzuhalten. Die Vorbereitung der 
Borftandswahlen wurde einer a en übertragen, 
= welcher der DBorftand vier und die Beneralverfamm- 
ung fünf Herren deſignict hat, 

Vorträge über Armenien.] Herr Paſtor Hans 
Fiſcher, der das armeniſche Noihſtandsgebiet an der 
Grenze von Perſien und der Türkei bereiſt und, nach⸗ 
dem er das Hilfswerk für die armenischen und ſyriſchen 
Flüchtlinge aus der Türkei in mehreren Stationen 
organiſirt hat, vor kurzem zurückgekehrt iſt, wird in 
der Zeit vom 13. bis 23. März in einer größeren Zahl 
von Städten Weſepreußens Vorträge über das 
armeniſche Hilfswerk und die deutſche Miſſion im Orient 
* ie Derfammlungen finden ſtatt am 13. März 

Danzig, am 14. in Pr. Stargard, am 15. in Elbing, 
am 16. in Marienwerder, am 17. in Marienburg, am 
18. in Graudenz, am 20. in Thorn, am 21. in Dands⸗ 
burg, am 22. in Konitz, am 23. März in Slatow. 

[Krieger-Berein.] Im Joſephshauſe fand geftern 
eine Generalverſammlung ftatt, in der fünf neue Mit⸗ 
glieder aufgenommen wurden, Das Programm für die 
am 17. April ftattfindende Feier des 50jährigen Be- 
fiehens des Bereins wurde alsdann feſigeſtellt. Na 
gemeinſchaftlichem Kirchgang und Parade-Außug fo 
Abends im Schützenhauſe Theatervorſtellung und dann 
Ball ſtattfinden. Das Vereinsmitglied Herr Stetzhe 
hielt dann einen Vortrag über die Verluͤſte und Er- 
folge der deutſchen Armee im Kriege 1870,71, worauf 
Kerr Major Engel die Flottenfrage beſprach. 

lortskrankenkaſſe.] In der geſtern im Bildungs- 
vereinshauje abgehaltenen Generalverſammlung wurden 
pur Dornahme von Vorſtandswahlen 95 Perſonen aus 

em Stande der abe defeat 171 Perſonen aus den 
im Handelsbetriebe beſchäftigten wahlberechtigten 
Kaſſenmitgliedern und 20 Perſonen aus den in 
Notariaten u. ſ. w. beſchäftigten Kaſſenmitgliedern ge- 
wählt. 

* unterſuchung der landwirthſchaftlichen Baum⸗ 

chulen auf die San-Joſé-Schildlaus.] Nach einer 

erfügung des Lundwirthſchaftsminiſters 
fämmtlihe Kandels baumſchulen, in erſter C:nie 
diejenigen, welche in den letzten fünf 2 Gewächſe 
aus Amerika eingeführt haben, auf das orhandenſein 
der San-JoſéeSchildlaus unterſucht werden. Die 
Landwirthſchafts hammer fordert die Baumſchulenbe- 

ber auf, irgendwie verdächtige Krank eitserſche nungen 
ofort anzuzeigen, damit die nöthigen Maßnahmen 
möglichſt ſchnell ergriffen werden können. Mit den 
Unterſuchungen für die weſtpreußiſchen Handelsbaum- 
ſchulen iſt Kerr Obſtbaulehrer Evers betraut worden. 

IlWochennachweis der Bevölkerungs- Vorgänge 
vom 20. Februar bis zum 26. Februar 1898.1 
Lebendgeooren 40 männliche, 55 weibliche, insgeja.nmt 
95 Kinder. Todtgeboren 2 männliche, 2 weibliche, ins- 
gest 4 Kinder. Geftorben (ausſchl. Zodtgeborene) 

männliche, 29 weibliche, insgeſammt 61 Berjonen, 
darunter Kinder im Alter von 0 vis 1 Jahr 9 ehelich, 
5 außerehelich geborene. Todesurſachen: Diphtherie 
und Croup 2, acute Darmkrankheiten einſchl. Brech⸗ 
durchfall 6, darunter a) Brechdurchfall aller Alters- 
laſſen 6, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 4, 
Lungenſchwindſucht 9, acute Erkrankungen der Athmungs- 
organe 5, alle übrigen Krankheiten 37. Gewaltſamer 
Zoo: Derunglüchung oder nicht näher feftgeflellte ge- 
waltſame Einwirkung 2. 

Polizeibericht für den 3. März.] Derhaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Hausfriedens- 
bruds, 1 Perſon wegen Unfugs, 1 Perſon wegen 
Trunkenheit, 10 Obdachloſe. — Gefunden: 1 kleiner 
Ihmwarjer Pelfkragen, abzuholen aus dem Fundbureau 
der königl. Polizei- Direction; am 24, Januar cr. 
45 Pf., abzuholen von dem Schutzmann Herrn Duc- 
flein, 7. ee — Verloren: 1 Couvert mit 
15 Mh., 1 Portemonnaie mit Pfandſchein, ausgefertigt 
für Orſig, 1 Portemonnaie mit 21 und zwei 
Schlüſſeln, 1 Portemonnaie mit ca. 20 Mk., abzugeben 
im Fundbureau der kgl. Polizei-Direction. 


(Weiteres in der Beilage.) 


Deränderlich, feuchtkalt, 


en Vorſchlägen a 
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müſſen 


Letzte Telegramme. 


Die Marinevorlage in der Commiſſion. 
Berlin, 3. Mär). Die Budgetcommiſſion des 
Reichstages ſetzte heute die Berathungen über 
das Zlottengeſetz fort. die Derhandlungen ver- 
liefen zunächſt ziemlich glatt. Nach unerheblichen 


| Debatten wurden die 88 3, 4, 5, 6 und 7 nach 


’ 


h 


) 


Zigankenber g und Wil 


5 Danz. Priv. - 


den Anträgen Liebers mit großer Majorität an- 


genommen. 

Dann wurde zur Berathung von $ 9Beſchaffung 
der Deckungskoſten, ef. Telegramm in der heutigen 
Norgennummer) geſchritten. Es liegen mehrere 
Abänderungsanträge dazu vor, u. a. einer vomAbg, 
Müller-ZSulda, welcher den Reichskanzler erſucht, 
bis zu der zweiten Leſung der Vorlage in der 
Commiſſion im Reichstage ein Geſetz vorzulegen, 
weiches die für die Deckung der Slottenvorlage 
entftehenden Mehrkoſten jo regelt, daß ſolche 
entweder durch Heranziehung der Intereſſenten 
und zwar an der Ausfuhr und Einfuhr, an Handel 


und Schiffahrt und der Deutihen im Auslande, 


oder durch Befteuerung der über 300 000 ‘MB. 
hinausgehenden Vermögen der Reichsangehörigen 
gedeckt werden. 

Nach einer ſpäteren Meldung nahm die Com- 
miſſion den $ 3 der Vorlage mit großer Mehr- 
heit nach dem Dorſchlage der Referenten an. 
Hiernach unterliegt die Bereitſtellung der Mittel 
für die Indienſtſtellung der heimiſchen Schlacht- 
flotte der jährlichen Feſtſetzung durch den Reichs- 
haushaltsetat mit der Maßnahme, daß in den 
Dienſt geſtellt werden können: a) Zur Bildung 
von activen Formationen: neun Linienſchiffe, 
zwei große Kreuzer, ſechs kleine Kreuzer. 
b) Als Stammſchiffe von Referve - Zorma- 


tionen: vier Linienſchiffe, vier Küſtenpanzerſchiffe, 


zwei große Kreuzer, fünf kleine Kreuzer. 


Standesamt vom 3. März. 


Geburten: Friſeur Maximilian Wirfhkomski, S. — 
Wagenſührer Ceopold Repp, S. — Buchbindermeiſter 
Hans Braunſchmidt, S. — Schneidermeiſter Ernſt 
Abramomski, S. — Arbeiter Theodor Nezeppa, S. — 
Schloſſergeſelle Fran Schulz. S. — Kaufmann Gerſon 
Koſendorf, S. — Militäranwärter Johann Kotzki. S. 
— Bäckergeſelle Hermann Potreck. S. — Kgl. Schutz- 
8 ar N S. — Kutſcher Friedrich Zürft, 

— Unehel.: — 

Kufgebote: Neſtaurateur Ernſt Rudolph Brett- 
ſchneider zu Berlin und Jenng Helene Pauline 
Jultanna Dünkel hier. — Tiſchlergeſelle Hermann 
Leopold Jabs und Amalie Marie Cibulskt. — 
Trompeter im Feld-Artillerie-Negiment Nr. 36 Paul 
Oscar Eduard Engel und Eva Martha Magdalena 
Rofe. — Wiegemeiſter Georg Robert Adalbert Jwanow 
und Helene Franziska Hufenbach, geb. Hirſchberg. — 
Schmiedegeſelle Eduard Auguſt Zech und Johanna 


Johann Reinhold Gottemeyer und Hedwig Melitta 
Srczenkowski. — Bäcker Albert Richard Emanuel 
Pohlmann zu Pelonken und Martha Rehfeldt. Sämmt⸗ 
liche hier. — Schmied Guſtav Ado 
elmine Caroline 


nt Ti u neiden 
Franf Emil Auguft Bahr und Ida Emilie Kaſchke zu 
Schlochau. — Feuerwehrmann Dito Karl Julius Witt 
und Anna Charlotte Beſowsky, beide hier. 

Todesfälle: T. d. Schiffszimmergeſellen George Biefter, 
IM. — S. d. Hilfsbremſers Johann Koch, 7 J. 2 M. 
— Unverehelichte Henriette Gabriel, 61 I. — S. d. 
Locomotivführers Charles Kriſtandt, 2 J. 8 M. — S. 
d. Schmiedegeſellen Friedrich Schmude, 3 J. 2 M. — 
Unehel.: 1 6. 


Börſen-Depeſchen. 


Berlin, den 3. März. 

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 28. Februar, 

Activa. 

1. Metallbeſtand (der Be- 
ſtand an coursfähigem 
deut ch. Gelde u. an Gold 
in Barren oder ausländ. 
Münzen) das % fein zu 
1392 M berechnet 

2. Beſtand an Reichs kaſſen- 


Status vom Status vom 
28. Zebr. 23. Febr. 


M. | Mm 
963 116 000 983 574 000 


cheinen 22 402 000 22 927 000 
8 3 
CCC 12 647 000 11 564 000 
4, Beſtand an Wechſel .. 548 852 000 531 199 000 
5. Beſtand a. Combard ford, 85 644 000 73817000 
6. Beſtand an Effecten , 2 421 000 2147000 
7. Beſtand an ſonſt. Activen 65 794 000 67 447 000 
Paſſiva. u 
8. Das Grundkapital. . 120 000 000 120 000 000 
9. Der Neſervefondds 30 000 000 30 000 000 
10. Der Betrag der um- | 
laufenden Noten „+ 1021 855 000 989 962 000 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 
Derbindlichkeiten . | 494 106 000 518 112 000 
12. Die ſonſtigen Paffıva „| 384 915 000 34 601 000 
Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat 
Februar 2 028 692 400 . abgerechnet. 
Ye Berlin, 8, März. 
Crs. v. 2. Cr s. v. 2. 


43,40) 43,80 


Spiritusloco 


1880 Nuſſen | 104,00, 104,20 
4 innere 

ruſſ. Anl. 94 101,80) 101,80 
Zürk - 


zürk. Adm. | 
97,00: 97,00 
97,50, 97,40 
99.80 99,80 
96.30 96,30 


93,40 92,90 
145,50 145,25 


189,50 191,30 


80.90 84.90 
120,90 


104.25 104,50 
105,00: 105,00 
176 50 176 00 
182.75 182,80 
Allg. Elekt. G. 280.75 280,75 
Darz. Pap.-F. 189,75 190,25 
Gr. B. Pferdb. 474.60 474.25 


etro eum 
der 200 Pfd. 
3½ Ros. a 


do. 
515% Anat. Pr. 
Oſtpr. Südb.- 
Retle n 
Franzof. ult. 
Dortmund- 
Bronau-Act. 
Marienburg- 
Diamk, A. 
do. S.-P. 
D. Oelmühle 
St.-Act. 
do. St.-Pr. 
Harpener 
Caurahütte 


8.20 98.10 


101.25 101,00 
100,80 100,90 


Pfandbr.. 92.90 93,20 
3½ 5pm. Pfd. 10130 101,20 
Berl. .- Gf. 172,0 172.10 

158,10 158,25 


Darmſt. Bk. 

Bank 140,70 104,25 
Deutſche Bk. 207.80 207.90 
Disc.-Com. 205.25 205,90 
Dresd. Bank 165,60 165,60 


3½ % weſtpr 
Piandbr.. 
do, neue 
3% weſtpr. 


Deft. Erd.-A. Deftr. Roten — 170,20 
ultimo .. 229,50 230,10] Rufi. Noten 

5% ital.Rent.| 94,60) 94,80 Caſſa . — 2216,75 
3% ital. gar. London kurz! 20,455 — 
Eiſenb.-Ob.] 59,30 59.30 Condon lang 20,315 — 
8% öſt. Sldr.] 104.50 104,0 Marſchau. — 1216,45 

4% rm. Gold. Petersb.kurjj — 216.30 
Rente 18940 95,50) 95.25 Detersb.lang — | — 


ung. Bor. 104,00 103,90 
Norddeutſche Credit-Actien 123,00. 
Tendenz: ſtill. — Privatdiscont 21/4 
Berlin. 3. März. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börse. Mangels Anregung liit der heulige 


Redli 
eich 1 n f 


—— AH 30m 4 


Friederiche Emilie Zifher. — Schuhmachergeſelle Karl 


Tonne bezahlt. — Lupinen inländ. blaue 78 M per 


Börſenverkehr unter höchſigradiger Gefhälts- 
unluſt. Hütten- und Kohlenactien in Folge 
vorherrſchender Realiſirungs - Beſtrebungen ab- 
eſchwächt. Banken bei äußerſt geringen Um- 
fäen behauptet. Bon Zonds nur türkifche 
Eoofe lebhafter und auf Wiener und Pariſer 
Courſe höher. Bahnen ungleichmäßig, Amerikaner 


auf Nemnork ſchwach, Prim Heinri -Bahnen erholt. 
Uebriges ungefähr behauptet. Schiffahrtsactien gegen 
Schluß anziehend. Privaidiscont 2½. 


Berliner Getreidebericht. 
Berlin, 3. März. (Tel.) Die Depeſchen aus Nord- 


amerika ergeben deutlich, daß hie dortige weitere Beſſe⸗ 
rung auf die fpezulativ hochgehaltenen nahen Lieferungen 
von Weizen ſich bezieht. daher iſt auch heute hier — 
günſtige Rückwirkung bemerkbar, im Gegentheil muß 
bei kleinem Umſatz für Weizen wie für Roggen eine 
neue Preisverſchlechterung von ½ bis ½ Mk. feft- 
geſtellt werden. Hafer iſt ſtill und kaum preis- 
haltend. Rüböl blieb unbelebt. Für 70er Spiritus 
loco ohne Faß wurde 43,40 M. für 50 er 63 M bez. 
Das Angebot war mäßig, der Lieferungshandel zeigt 
matte Haltung, 2 


—— — 
Amtliche Notirungen der Danziger 


Börſe 
„von Donnerstag, den 3. März 1898, 

Für Getreide. Hülſenfrüchte und Delſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr, 
* er und weiß 734—756 Gr. 184 bie 
Ai, „ 

inländiſch bunt 713—745 Gr. 178 183 M. 

inländiſch roth 726—740 Gr. 187 M. 

tranſito roth 761 Gr. 159 M. 

Noggen per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 Gr 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 708— 750 Gr. 131—133½ M. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 626 Gr. 138 M. 
tranſito große 656 Gr. 102 M. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranſito weiße 111 M. 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. tranſtto 99 M. 
er a Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 132— 


Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 190 M. 
ee per 100 Kilogr. weiß 42—54 M, roth 26— 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen-. 15 U. 
Der Vorſtand der Producten-Börfe, 


Nohzucker per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: ruhig. 
Rendement 882 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
9.00 M Gb., Rendement 750 Tranfitpris france 
Reufahrwaller 6,80 M Gd. 

Der Börfen-Dorftand. 


Danzig, 3. März. 

Getreidemarkt, (5, v. Morftein.) Wetter: Schnee; 
fall. Temperatur ＋ 40 R. — Wind: W. 

Weizen in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. Bezahln 
wurde für inländifhen hellbunt kranh 710 Gr. 171 M. 
hellbunt 713 Gr. 178 M. 737 Gr. 180 M. 729 Gr. u. 
732 Gr. 181 U, 734 Gr., 740 Gr. u. 745 Gr. 183 M. 
weiß etwas krank 734 Gr. 184 M, weiß 750 Gr. 
186 M. 756 Gr. 187 M, für ruſſiſchen zum Tranſit 
ſtreng roth 761 Gr. 159 M per Tonne. 

Roggen feſter. Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr. 131 
M, 750 Gr., 132 M, 708, 720 und 726 Gr. 133 M. 
732 Gr. 133% M. Alles per 714 Br. per Tonne, 
— Berſte ift gehandelt inländ. große 626 r. 38 , 
ruſſ. zum Tranſit große 656 Gr. 102 M ver Tonne, 
Hafer inländ. 132 und 134 M per Tonne det. — 
en po Futter- 111 M Tonne 


tter 


Tonne geh. — Deinfaat -uffiihe Fein 190 M per To. 
bez. — Kleeſaaten weiß 5, 27, 45, zoth 33, 33½ 
35. 3514, 36, alt 10, 13 M ver 50 Ailogr. gehandelt. 
— Roggenkleie jeine 4,15 M per 50 Allogr. — — 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco 62,25 N 
bez., nımi contingentrter loco 42,50 M bez. 


Spiritus. 

Königsberg, 3. März. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß 
März, loco, nicht zontingentirt 42,10 M Gd., Mär 
nicht contingentirt 41.80 M Gd., Frühjahr 110 
eontingenti-t 41,80 M d., Mai nicht contingenti 
41,80 . 


Meteorologiſche Depeſche 


Gd. 


vom 3. März. 
r. 


Morgens 8 Uh 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
| N 
Stationen. Mili Wind. | Wetter. 
Mullaghmore 763 ON 
Aberdeen 760 |Rm 
Chriſtianſund 755 OSD 
Kopenhagen 71945 NNO 
Stockholm 754 ON 
Haparanda 765 ON 
Petersburg 760 dd er | — 
Moskau — = — 
Corkgueenstowuſ 760 N 3 wolkig 2 
Cherbourg 757 NW 3 halb bed. 6 
Helder 752 N 2 wolkig 5 
Sylt 797 N 1 bedeckt 0 
Hamburg 746 — 2 Schnee 1 
Swinemünde 746 SW 4 Schnee 1 
Neufahrwaſſer 748 S 3 wolkig 1 
Memel 50 80 3 bedeckt —1 
Paris 759 | SCW 2 hald bed. O | 
Münſter — —— = — 
Karlsruhe 757 SW 4 Regen 2 
Wiesbaden 74 W 2 halb bed. 3 
München 757 SW 4 halb bed. 0 
Chemnitz 753 S 5 halb bed. 2 
Berlin 749 WSW 3 bedeckt | 1 
Wien 758 WSW II heiter 2 
Breslau 753 3 ſbedecht | 2 
Ile d' Aix 763 WN 3 wolkenlos 6 
Niya 756 w 2 heiter 8 
Trieſt 757 Ono 5 bedeckt 5 


Scala für die Windſtärne: 1 = leiſer Zug, 2 
leicht, 3 ſchwach, 4 mäßig, 5 = frıfh, 6 = ftark, 
7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, I Sturm, 10 = ftarher 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 

Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, das geſtern am Skagerak lag, in 
ſüdoſtwärts nach der Odermündung fortgeſchritten. Auf 
dem ganzen Gebiete iſt die Luftdruchveriheilung gleich- 
mäßig und daher die Esftbewegung faft überall ſchwach. 
Bei nahezu normalen Märmeverhältniffen iſt das 
Wetter in Deutſchland andauernd feucht und trübez 
meiſt iſt Regen oder Schnee gefallen. Beränderliche 
Witterung mit etwas ſinkender Temperatur demnächſt 
wahr ſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


Wind und Wetter. 


Celſius. 
| 


Verantwortitch für den poliiifen Then. Zeuilleton und Dermildteg 
Dr. B. Herrmann, — den lohaler und provinziellen, Handels-, Marine 
Theil und den ubligen redactionelen Inhalt, jowie den Injeratenigeids 
A. Klein, bes- In Danjig. 


Süd, mäßig; bedeckt. 


149. S., friſch; leicht, bedeckt. 


10 


Ganz Danzi zig 


ſprich = meinen 


_Kostüm-RBöcke Haili⸗E Aaarren, 


in schwarz u. allen gangbaren Farben, und von meiner 11957 


allen vorkommenden Weiten u. Längen! Sn. le 1 0 Ai 
ach 


\ Meine fertigen Roche geben in Zusammenstellung mit „Friedrich Haeser 
| Blusen aus meinem überaus reichhaltigen Lager Aohienmarkt 2 


| Familien! Nachn) pie jchten: 


: tn Fern) uni“ yuncaat yurd ? 


Die cedurt eines rd . 
| ma jeigen m er- 


Danıig, don 3 Din 1008 } 
Ent nd 
ni 72 ah ei 


Fertige | 


on einem grö ern 
gr Beo ' 


Am 1. d. Mts. verftarb era am 
Rerjſchlage der Juhrunternehmer Kert 


Friedrich Wilh. Rabowski 


im Alter von 72 Jahren. 

Die Fuhrwerks-Berufsgenoſſenſchaft 
Section II, welcher der Verſtorbene feit 
ihrem Beſtehen angehörte, verliert in 
ihm ein treues, ftets für das Wohl der 
Section bemühtes Mitglied; ſie wird dem 
Derftorbenen ein dankbares Andenken 
bewahren. F 


ER Dame 


aus achtbarer Familie m 
ausreichender Schulbildung 

u. möglichſt Kenntniß der 
Stenographie 


ils Lehrling geſucht. 


Selbſtgeſchriebene Offert. 
mit Lebenslauf u 

an die edition biefer 

Zeitung erbeten. 1 


— 1 eines 
dens 8800 


sehr kleidsame u. äusserst praktische Kostume. 


Ad. Zitzlaff, 


10 Wollwebergasse 10. 
Von Mitte März an Langgasse 74, jetzt Konfektions- 


W. een 88 has 
: zit. von 4 Mar; ie 


Billard N b 2 ccc 
kleiner gemacht. neue Gummi: Geſucht ſofort 


Für die überaus ha N 


i Ma 5 5 h Gies 5 banden und neut m ee ein — empfohlener caution 
di See ah 5 Danzig, den 8. März 1898 5 aus 5 nr eldt eingeieht, Tuche in verſch. Qual.|fähige (3823 
teten Ableben meines innig 6% Der Vorſtand 5 8 ; ſeſebr preism. a. Pag., neue Billards Ei 
gellebten, underge lien F compl. liefere fehr billig. Gleich}. IRIeHNTEer 
Wanneg des prakt. Artes der Section II der Fuhrwerks⸗ i i | . SER RE SEELE RER, Beben ee en 
) gt. Alte Lornier, | BVerufsgenoſſenſchaft. ö = 2 in Grinnerung, HellxGiepp, und Stadt reiſender. 
iage ich allen Betheiliaten | 3. Marschall. (6537 3 . N er.. Arämergafie, 8281] kus ger, Co, Ae 


* Er N 4 10 — le eee Leh 8. Reidlinger, 
una Tornier. ged. rufe, 8 E rling 

Neutelch Wer. Mört 1886 En F. Hehley, mit guter Gchulbild. p. 1. Apri 

5 5 72 27 i für Agenturgeſchaft — - 

ser balſteret und Detorgteur, sed en unse =. 908 in di 

8880 RNeugarten 35 c, part e 

2 & @5 Eingang Schützengana. — — 

5 2 — empficylt fein Lager jelbitgefert. Für ein umfangreiches 

„ „ Polſternöbel aller Arten | Alecuren- un Moaren- 


lu billigit. Breiten bei ſauberſſer junger Mann mit ange- 
Ausführung, Anfertigung fämmt-i#9 meflener Ehutbildung als 
licher Decorationen, Marquiſen, 


[Zeite, Sommerrouleaux, Um- 

ER re Se ha . — nah] ® Lehrling 
een ne enen Feger Geibiseihrienene 
Nlextra. Lieferung ganer Aus- en —.— die at 
ſteuern, Koſten-Anſchläge, Zeich pedition dieſer 9. 
nungen, Sto muſter franco. — l 5 


Nachruf. 


Am deutigen Tage verſchied hierſelbſt 
nach langem ſchweren Leiden 


Herr Juſtiz⸗Rath 


August Rosenow, 


der ſeit länger als 30 Jahren an dem hieſigen 
Gericht als Rechtsanwalt und Notar thätig 
. @ewelen ift, 


hier k. Damm 11, I. 
Sonnabend den 5. Mär er. 
Vormittags 5 Ube, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Jwangsoollſtreckung folgende 
dort untergebrachten Gegen- 
ſtände als: 3631 
Mappe mit div. Dorlagen 
(3eisnungen für Gemälde 
pp.) u. zwar eleganter Haus- 
möbel (Schroeders Mufter- 
duch), Zimmereinrichtung, 
Licht- u. Schattenentwürfe 


8 ET 


ühliger Kaſſer beamter 


Danziger Biehmarkts- Bank, 
welcher mit Kaſſenweſen u. Buch 
führung vollitändig vertraut iſt, 


Fette junge Puten, 


dꝛaoulloss noc 


für moderne Decorationenſß . 
(von Raumann, Nürnberg) Ausgezeichnet durch reiches Willen und 75 75 en B. 1. Apr . gel arte 
Architectoniſche Details u. feltene Arbeitskraft hat derſelbe ſtets mit un- Er * 15. März cr. 
Ornamente der kirchlichen ermüdlicher Hingabe und Gemillenhaftigkeit A lebende; junge Hühner, ® 5 des Vorflandes 4 86 
Baukunſt (von Auguft die Pflichten feines Amtes erfüllt, und dieſes, 12 & 3 ; erbeten. (3518 
Hartel u dr. D. Zoſeph) pp. ſowie feine perfönlihe Ciebenswürdighelt im G . - | — Tüchtige 
an den Meiſtbietenden gegen antlichen und außer amtlichen Derkehr ſichern Rn Euppen- u. Braihühner Handlungsgehilfen 
Baarzahlung verſteigern. Die ihm bei uns allen ein dauerndes ehrenvolles 8 2 2 empfiehlt (6307 jed. Branche er u. placirt 
Zeichnungen find neu u. ſauber Andenken. 2 © 8 s Kirchner, per fofort und 1..April er. 
erbalten, . Broßbänhengafte 42, . Glatzhöfer, 
Stegemann, Stuhm, den 2, Mär; 1898, — 8 * 1. Damm 11. @31 
Gerichlspollzieber, . © Eine gemandte I. Derhäuferim 


Die Richter, der Rechtsanwalt 
* und die Beamten 
Mobilian- | des Königl. Amtsgerichte 
Kuction 
im Saale des 
Bildungsvereinshauſes 


Danzig. 4. Damm 11. 1. 


G ; Dear mit gut. 3eugnifl. für eine feine 
| Prima Weihiel-Eaviar, 8 er 2. onen. 
| Yoroeg. PrlicAndovis, | Ein ornandier Diener, 

 Rieh-u-Bittel-Denuungen tr ma gas 
empfiehlt ber hat, gef. d. (6542 
— gaſſe 58. 


Paul Ortmann, Sat 


N früher Legge 5 — 


* Alexanderlleilmann Nohl. 3. 


Hinterg ſſe 16 Die am 1. April er. falligen N Soor ben e han 2 - - 

a b a oupons unſerer Pfandbriefe Be riſche Kechte, Barſe, Breſſen, Don einem kinderloſen Che- 

Freitag, den. MNärt er., Gottesdienſt: werden bereits vom 15. März 5 Be Re Rlöke. e 81 paar geſucht: eine Wohnung » 
2. 9 85845 1 Freitag. den 4. März. er. ab an un e ir h Markthalle, Stand 159 und 160. 1. Oktbr. cr. 3—4 Jumm., 3 

verſteigern, dabei: Piöſcbgarnttur Sonnabend, den & ’jund an den behanı abl- 2 ur I. Hevelhe, geb. b. Krefft. 88715 ruhiges Baus in fi 


N re re — Fasz 10 3 pe 90 5 9 . PRE HT. .2.3.825 9282. an te er 
Pommerſche Fupotheken- alleinige er TUE mii — > Ms rn a et 


PFF 6000 MN ; 
ophatiſche. Zrumeau- n den 0 x N12 ends A 
Ba Dampfoetrieb am Plate, Sux 1 5 ee Aid Speicher- 
e pfiehlt als 
Unterraum und Oberraun 


piegel, Speiſebuffet, elegantes]5 Uhr, Morgens 7 Unr. Actien-Bank. 
Herten sub B. 933 an die 
nahe der Milchkannengaſſe zu 


3 3 3 % | 
d ühle, drei » ; 
Renee eg Bettgeftelle mit D. „Putzi Specialität: — dieſer Zeitung e er bet. 
ee el ec Ban ® ® 8 . 5 
Gophaipiege Ad Ne miethen event der betr. Speicher 
nimmt am Montag, den 2 März er., feine regelmäßisen Fahrten amn 0 | 5 aufen aetucht Offerten unter 


u 
2 Plüſchſeſſel. Sophatiſch, Gonha- 
Der 6 Walzenftühle u. I. w. wieder 3 uhr Dormitt 5 i aa 56 die — tion d. e 
r Vormittags von Danzig, N eigener Conſtruction in größter Auswahl N U. 7 - 
I u. ſtilgerechter Ausſtattung, in Nuß baum n-. erkaufl; 8 e 8 


Sämmtliche Möbel find in 
gutem Zuſtande und eignen ſich Donnerſtag 7½ Uhr Morgens von Puig. 


vortrefflich für beſſere Aussteuer] „Weichſel““, Danziger Dampf . . und imit. Ebenhol;, mit fteiliegend eV Ae 
nd Dohnungs-Einrictung, = = jet D und Seebab-letlen- 5 babe 3 Sed Brei ben, ven — — von ſtädtiſchem T : 7 
eta 
H. Schwartz, Ene F Grundbeſitz Ae all. a Saag. 
Zuctlenator. 2 = 
Attttäptiider Graben Nr. 5%. Nach Hela 7 lomie Belebung zen Toner nur . dr &ommer l. Der, 


Zoppot, Behrenditrahe. 
2 Winterwohn., 3 u. 4 Stuben. 
Beranden, nebit allem Zubehör, 


Hypotheken 


und Beſchaffung von 


FRE empfehle als alleinige 
Vertreter Concert-, Salon- und Stu 
Zlügel von 


fährt Freitag, den 4. März, ein Extradampfer. Abfahrt 
Johannisthor 12 Uhr Vormittags, Hela 4 Uhr Nachmutags. 


Freiwillige Auction 


„Weichſel““ Danziger Dampfſchiftahrt und Grebad-Actien- Bern; zu vermiethen u. 2 
auf dem Heumarkt, Gefelihai 58 625 Jauer Tonfülle unübertroff. Baugeldern Du teden, 
vor d. Hotel Stern. Th. Steinwan 2 vermittelt Zum 1. April ift 


Sonnabend, d. 5. März er., 
Borm. 11 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte 


Gchloß. Sicherungen 


Reichs-Patent) 


Wilhelm Werner, 


gerichtlich vereid. Grundſtüchs⸗ 


Laſtadie 39? 


2 Wagen zur Derhütung von Re re Diebſtählen. Mit Pietrichen oder : 5 . die 2, Giage mit 7 Zimmern. 

ſonſtigen Inſtrumenien nicht zu öffnen. Verſchiedenheit de gr Babeilube und reihlihem Zub. 

4 1möltperjonigen Aremfer |Shlüilei febr viellad. Jedes Schloß wird zun beiten Kunſſchtoß — + III Uhr. en 6106 
und 1 Jagdwagen) Dieſe Sicherung kann in jedem gewöhnlichen Thürſchloß, ohne 7 ılla, Scheftlerſtraße von 11—1 


im Auftrage öffemlich gegen 


gleich baare Zahlung verſteigern. r. een Fleſſchergaſſe 70, Il. 4 Zimmer, 


leder b f f Groß. Gartenreſtauraut g, e e Diieipe 
Janke, das en bei Berliner Em. nernadten. (3641 it Elage, 3 48083 


Berichtsvollzicher. © Offerten unter B. 836 an die S een 
Ca laden in Danzig: e Brettated pfe rde-Loflterie Ae teren] Sanguale 21, Snnletope, 


per 1. April, 
Nach London: Ziehung unwiderruflich am 10. März 1898. 2 3 Kabinet, Küche zu_ vermiethen, 
88. = ca. 3./4. 


Kü 
Ibit 4—5 
3233 Gewinne, Werth ln 


102 „000 Mark Neugar ten 20 d 


tit die bisher von Herrn Reg.- 
u. Medic.-Rath Dr. Bornträger 
Loose à 3 M., bone, und Liste 30 Pf., auch gegen Coupons 
und Briefmarken oder unter Postnachnahme, a as 


Dein ER 
Preis-Verzeichniß 
ber 


Gemüſe- und Blumen-Sämereien, 


Suche hier oder aysuärie 
Gtellung als 


Wiſche⸗Direclrick. 


5 bewohnte Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern vom 1. April a 
anderweitig zu vermietben. 


S. „Annie“, ca. 10.12. März. 
88. wo. ca. 10./13. M 


Nach Liverpool: 


Pflanzen Gute ie vorhanden. 
88. „Georg Mahn“, oa. WB. i General-Debit Gef. Off. . 9 f 
ürz. 5 2 reed. d 2 a erh La tadie 


hochſtämm. Noſen 


in bekannter Güte, 5 
zur Derfügung, e, ſteht Intereffenten gratis u. 1.2371 


Cangfuhr, Be 11. 1 ee 


Es ladet in London: 
Nach Danzig: 6635 


SS. „Blonde“ ca. 10./15. März.] 


Th. Rodenacker. 


9 err ſcha iche Wohnung, 
Car 3 Eu ren 755 
Off 


Berlin W., a. den Linden 3. 


Stantsmeduille in Geld 1896. Ferrer für Weitsreufen Carl Feller Ju 13 Pie, a, Oeteilnait., Giühe 
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Beilage zu Nr. 23060 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 3. März 1898 (Abend-Ausgabe). 


Abgeordnetenhaus. 
36. Sitzung vom 2. März, 11 Uhr. 
am Miniſtertiſche v. Miquel und Commiſſarien. 
Die Novelle je Gentralgenofjenfhaftshaflen- 
eich (Erhöhung des Grundkapitals von 20 auf 50 
Juiltionen wird in dritter Leſung endgiltig ange- 
mmen. 
Weges folgt die zweite Leſung der Vorlage betreffend 
die Bewilligung von Staatsmitteln zur Beſeitigung 
der durch Hochwaſſer im Gemmer 1897 herbei- 
geführten Beſchädigungen. : 
Der $ 1 der Dorlage ftellt der 2 iu Ent- 
ſchädigungszwechen 5 Millionen zur erfügung. Die 
Commijfion hat eine Zuſahbeſtimmung aufgenommen, 
wonach dieſe Summe im Bedürfnißfalle bis auf zehn 
Millionen erhöht werden kann, die Gewährung von 
Beihilfen wird außer den von der Regierungsvorlage 
vorgeſehenen Fällen weiter ausgedehnt a. auf ſolche 
Einzelperſonen, bei denen eine Gefährdung ihrer 
wirthſchaftlichen Exiſtenz vorliegt, b. auf Gemeinden 
und Areife zur ornahme von nothwendigen Ver- 
beſſerungen. . 
Abg. v. Jagow (conj.) hält bie Commiſſionsvorlage 
für das Mindeſte, was bewilligt werden muß; die 
Regierung werde auch namentlich die Derhälmiſſe des 
rechten Elbufers rechtzeitig ins Auge faſſen müſſen, 
wenn fie dort eine neue Kataſtrophe vermeiden will. 
Er bittet, bei den Entſchädigungen in jener Gegend 
nicht engherzig vorzugehen. 

2 8 Richthofen (conf.) bittet ebenfalls um An- 
nahme der Commiſſlonsvorlage. Die Staatsregierung 
verweiſe immer auf die Provinzen, aber hier ſei nicht 
viel zu hoffen; die Leiftungsfähigheit der Provinzen 
fei eine ſiemlich begrenzte. In keinem Jalle würde 
u empfehlen ſein, es bei der Fe zu 
alen und dem Wunſche nach Mehrverwendung durch 
eine Reſolution Ausdruck zu geben. f 

Miniſter v. Miquel kann ſich keines Falles erinnern, 
wo das Parlament der Regierung einen Credit von 
5 Millionen bewilligt, den die Regierung nicht wünſcht. 
Die Regierung kann ein Bedürfniß für einen höheren 
Credit nicht anerkennen. Mittheilungen von Einzel. 
fällen ändern daran garnichts. Im erſten Moment 
pflegen ſolche Schäden ja auch überſchätzt zu werden. 
(Rufe: Nein!) Es iſt anerkennenswerth, wenn die 
Candräthe zunächſt auf die Hilfe der Kreiſe zurüc- 
greifen. Dieſe Beamten kennen die Leiſtungsfähigkeit 
der Kreiſe und den Umfang der Schäden am beſten; 
das Urtheil eines einzelnen Abgeordneten kommt da- 
gegen nicht in Betracht. die Ermächtigung, eine arbßßere 
Summe ausgeben zu können, iſt für die Regierung 
ſchädlich; fie. weckt die Begehrlichkeit und reizt zu 
weitgehenden Forderungen. Sie dürfen ſicher fein, daß 
wir mit Nachforderungen kommen werden, wenn ſie 
nöthig find, Die conftitutionellen Bedenken, die ja zu- 
nächſt Gache dieſes Hauſes find, find fo wichtig, daß 
ich zweifle, ob die Staatsregierung den Commiſſions- 
beſchlüſſen wird zuſtimmen können. Bisher iſt eine 
Stellungnahme der Regierung allerdings nicht erfolgt. 

Abg. v. Schenckendorff (nat.-Iib.): Wir müſſen doch 
Werth darauf legen, daß die höhere Summe in die 
Vorlage aufgenommen wird. Dadurch die Begehrlich - 
keit zu wecken liegt uns fern, aber wir wollen ver- 
hindern, daß man begründete Anträge mit der Be- 
ründung ablehnt, es ſeien keine Mittel vor anden. 
Redner bittet bei der Bedürftigheitsprüfung der Ein- 
zelnen möglidfi liberal vorzugehen. — 

Abg. v. Kölichen (conſ.) bedauert, daß der Minifter 


‚nicht, n x Regierun enüber den 
an re Nee LEBE a t at, jo 
namentlich nicht bezüglich der von der Commiſſion an- 
geregten Erjatjleiftung der für die Thätigkeit der militäri- 
ich n Hilfscommandos entstandenen Unkoſten. Er 
empfiehlt Berückſichtigung des Kreiſes Bolkenhain, der 
leiſtungsunfähig werden würde, wenn er feine Laſt 
allein tragen müßte. h 
Pinifter Aa Der Kreis Bolhenhain hat 30 000 
Mark Schaden und 2 46 Proc. Kreisſteuer; wie 
kann da von einer Leiftungsunfähigkeit die Rede 
fein! der Kreis würde aljo jetzt kommen und ſagen: 
Ich bin unter den zu unterſtützenden Kreiſen beſonders 
genannt. Geld if ja genug da; ich verlange Ent- 
schädigung! Diefer Fall zeigt gerade, wie bedenklich 
die Beſchlüſſe der Tommiſſion find. Es würde ge- 
nügen, die Regierungs-Dorlage anzunehmen und, wenn 
Sie durchaus wollen, eine — im Sinne der 
iſſionsbeſchlüſſe anzunehmen. 8 
eg ne (Centr.) tritt namens feiner 
Freunde für die Commiſſion vorlage ein; er wird für 
die Commiſſions vorlage ſtimmen, wenigſtens in der 
eiten Ceſung. 
Abe. Dani Schmidtlein (freiconſ.) beſtreitet leb- 
haft die Behauptung des Minifters, daß die Taxen zu 
och arifen ſeien; das Gegentheil ſei richtig. 
Würden die Tapen heute nochmals revidirt, fie würden 
viel höher ausfallen. Zahlreiche Beſchädigungen 
kommen. ja der Vorlage gegenüber gar nicht in Be- 
tracht, z. B. die Derluſte an Einnahmen, Schädigungen 
an der Geſundheit u. a. Am beſten wäre os geweſen, 
wir hätten uns an Ort und Stelle von der Größe 
der Schäden Überzeust und einen gemeinſamen Ausflug 
nach der oberen Oder unternommen. Die politiſchen 
Freunde des Redners werden für die Commiſſions- 
lage ſtimmen. 
. — Nichthofen (conſ.) hält die Bedenken des 
Miniſters für nicht begründet. Beim Geſetz betreffend den 
Wiederaufbau der Stadt Brotterode hat die Regierung 
ſich auch die Einſtellung einer ich dubg. Summe ge- 
fallen laſſen. Sollten aber wirkli udgetmäßige Be- 
denken begründet ſein, ſo wird ſich bis jur dritten 
Leſung wohl eine Form finden laſſen. 8 
Abg. Dr. Sattler (nat.-lib.) hält die budgetmäßigen 
Bedenken allerdings für ausſchlaggebend; wenn man 
aber Willens iſt, dieſe Frage bis zur dritten Leſung 
u regeln, fo will Redner in zweiter Cefung für die 
ommilfionsfaffung ſtimmen. 


Feuilleton. 
Danziger Stadttheater. 


Die fogenannten Benefise find manchmal auch 
eine ganz ſchöne Sache; wird doch bei den Ge- 
legenheiten zuweilen ein Stück ausgegraben, daß 
ſonſt nur jelten auf dem Spielplane erſcheint. 
So geſchah es auch gestern. das „Abicieds- 
Benefiz“ für Herrn Arndt ſollte wohl fo viel be- 
deuten, als letztes Benefiz, denn dieſe Spielzeit 
en wird er uns doch noch erhalten bleiben. 

Is recht erfreuliche Gabe hatte er für den Abend 
unächſt die köſtliche Komödie von Heinrich von 

leiſt gewählt, „Der zerbrochene Krug“. 

Kleiſt, dem auch fein Leben und Dichten zer- 
rann, weil er ſich nicht zu zähmen wußte, hat in 
dieſer Komödie ein Stück geſchaffen, das eigentlich 
in unferer Literatur einzig daſteht. Don feinem 
ämon runelos hin- und hergetrieben, geſtattete 
er ſchließlich nur noch ſeinem Freunde Pfuel einigen 
Einfluß. Als dieſer nun, um den thatenlos ver- 
— Dichter anzuſpornen, eines Tages 

meifel an feinem komiſchen Talent laut werden 
ſieß, es war in Dresden 1803, dictirte Aleift aus 
dem Gedächtniſſe die drei erſten Scenen des 
ler brochenen Aruges, den er ſchon in der Schweiz 


Abg. Ning (conſ.): Die amtlichen Taxen find zu 
niedrig; das hat ſich in der Provinz Brandenburg ge- 
zeigt. wo die von der Regierung auf 2 Millionen 
tarirten Schäden von der Landwirthſchafts hammer auf 
6 Millionen geſchätzt find. Redner bemängelt die 
Waſſerbauten und verlangt eine ſchleunige Ausräumung 
der Spree von dem oberen Spreelauf an, wodurch 
allein weitere Ueberſchwemmungsſchäden vermieden 
werden können. 

Regierungscommiffar Geh. Zinanzrath v. Günther 
weiſt nach, daß die vorhandenen Mittel zur Entichäbi- 
gung nach Maßgabe der aufgenommenen Schätzungen 
ausreichen. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein bemerkt, daß vor- 
beugende Waſſerbauten in einer beſonderen Vorlage 
begründet werden ſollen; es laſſe ſich eden nicht alles 
mit einem Male thun. ; 

Abg. Gothein (ireif. Vereinig.) kann die Budget- 
bedenken ſo hoch nicht anſchlagen; ſie treffen ebenſo zu 
gegen die 5 Millionen der Regierungsvorlage wie gegen 
die 10 Millionen der Commiſſions beſchlüſſe. Es ſei 
nicht bedenklich, der Regierung einen nach oben hin 
begrenzten Credit zu geben. der Sinn der Bewilligung 
iſt eben, die Regierung möge vor Mehrunterſtützungen 
nicht zurüchſchrechen. Schließlich läßt ſich allerdings 
daſſelbe durch eine Reſolution erreichen. 5 

Abg. v. Eichel (conſ.) warnt davor, die Leiftungs- 
fähigkeit der Kreiſe zu ſehr anzuſpannen; es bleibe 
dieſen Kreiſen, ſo namentlich auch dem vom Redner 
vertretenen Kreiſe Tauban ohnehin noch genug zu hun 
an Brückenbauten, Uferbefeſtigungen u. a. 

Abg. Letocha (Gentr,) kritiſirt die Höhe der von 
den Truppencommandos geforderten Entſchädigungsſätze. 

Abg. Schlabitz (freiconſ.) wird mit ſeinen Freunden 
für die Commiſſions beſchlüſſe ſtimmen, ſich aber be- 
mühen, bis zur dritten Leſung eine der Regierung ge- 
nehme Faſſung zu finden. - 

Abg. Graf (freiconſ.) beklagt ſich, daß die Provinz 
Sachſen auch bei dieſer Vorlage wieder ſchlechter be- 
handelt worden iſt, als die Provinz Schleſien. 

Damit ſchließt die Debatte, der 5 1 wird ziemlich 
einſtimmig in der Commiſſionsfaſſung angenommen, 
ebenſo der Reft der Vorlage ohne weitere Debatte. 
Schluß 2¼ Uhr. 


Danzig, 3. März. 

[Felix Weingartner], der ehemalige Danziger 
Theaterkapellmeifter (1885 — 1887), hat in Paris 
einen außerordentlichen Erfolg in dem 
L’Amoureug-Concert, das er dirigirte, errungen. 
Man ſchreidt darüber: 

„Felix Weingartners erftes Dirigiren der L’Amou- 
reup-Concerte geſtaltete ſich zu einem koloſſalen 
Triumph des Dirigenten. Das Programm zeigte 
Beethoven, Berliog und Wagner. Der Höhepunkt der 
Begeiſterung brach nach Triftans Vorſpiel ur d Liebes- 
tod aus. Eine große Menge erwartete Weingartner 
unter Ovationen und begleitete feine Abfahrt unter 
enthu — 3 5 Kundgebungen.“ 

I[danziger Ruder- von In der geftrigen 
unter dem Vorſitz des Hrn. G. Cornicelius abgehal- 
tenen Derſammlung wurde nach Aufnahme neuer 
Mitglieder über die am 26. Juni in Danzig ftatt- 
findende Regatta berathen. Es wurden in den 
Ausſchuß zur Vorbereitung derielben die Herren 
Art, Gerike, Hartmann, Juchs und Thomſen ge- 
wählt. Der Derein wird am Montag ſeine regel- 
mäßige ARuderthätigheit — 1 hert iſt bei der 

ö * 
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x [Antijgiritiftiiche Dorftellung.] Der Apollo- 
ſaal war geftern Abend wiederum faſt gefüllt. 
Auch der Kerr Oberpräfident wohnte der geſtrigen 
Vorſtellung mit Intereffe bei. Neu waren geſtern 
wieder zwei Nummern: Frau Homes-Fen wurde 
von zwei Herren aus dem Publikum an beiden 
Händen mit einem Bande feſigebunden und ver- 
ſiegelt, beide Hände wurden dann auf dem 
Rücken festgebunden und verſtegelt und ſchließlich 
wurden die Bänder an der Stuhllehne feſige⸗ 
bunden und ebenfalls verſiegelt. Es wurde als⸗ 
dann eine ſpaniſche Wand vorgezogen und der 
Raum, in dem ſich die Dame befand, von zwei 
Herren aus dem Publikum von allen Seiten beob 
achtet. Nach kurzer Zeit hörte man, wenn man 
dicht dabei ſtand, ein Geräuſch, als ob die Dame 
aufgeſtanden wäre, bald darauf hörte man die 
Stimme einer Harmonika und eines Gaiten- 
infiruments. Die Harmonika, ſowie Blumen 
wurden über den Dorhang geworfen und 
schließlich wurde der Stuhl empor ge- 
hoben. Als der Dorhang forigenommen 
wurde, ſaß die Dame wiederum auf dem Stuhl 
wie vordem und die Siegel waren unverletzt. 
Eine andere Nummer beſtand darin, daß Herr 
Homes einen Gegenſtand aus dem Publikum in 
eine Schachtel legte und im Gaal blieb. Der Be- 
ſitzer des Gegenſtandes ging auf die Bühne, ſetzte 
ſich und concentrirte ſeine Gedanken auf den 
betreffenden Gegenitand. Frau Homes-Zen ſtand 
mit verbundenen Augen da und ermittelte durch 
Berühren der Stirn des Herrn deſſen Gedanken. 
— Am Sonnabend dieſer Woche ſoll nochmals 
eine Borftellung ſtattfinden, in welcher Herr Homes 
in Gemeinſchaft mit ſeinen Genoſſinnen eine 
amerikaniſche „Spiritiſtenſitzung“ genau wieder- 
geben will. Herr K. erfüllt damit den Wunſch, 
die ſ. 3. vor dem Erzherzog Johann in deſſen 
Palais zur Entlarvung Baſtians vorgeführten 
Experimente hier zu wiederholen. Es ſollen dabei 


1802 begonnen hatte. Vollendet iſt es dann in 
der verhältnißmäßig ruhigſten Zeit feines Lebens, 
1804 in Königsberg. Die einfache Geſchichte eines 
zerbrochenen Kruges hat Kleiſt zu einem drolligen 
und wunderlichen Prozeſſe ausgeſponnen, in dem 
der Dorfrichter Adam, gedrängt durch die Gegen- 
wart des revidirenden Gerichtsrathes Walter, ſich 
ſelbſt zu Schanden prozeſſiren muß. Mit aller- 
lei Liſten ſucht der hartgeſottene Sünder die 
Schuld auf Unſchuldige zu wälen, bis er ſchließlich 
in die Enge gedrängt und doch entlarvt wird. 
In dieſem Dorfrichter hat Kleiſt ein unübertroffenes 
Meiſterſtück geleiſtet. Aus der augenblicklichen 
Lage heraus, in die der Fuchs ſich gebracht hat, 
wird eine Fülle von rein komiſchen Scenen ent- 
wickelt, während die Streitfrage wie ein Ball hin 
und her fliegt, bis der Knoten ſich in aller Ehr- 
barkeit zu Gunſten der guten Eva löſt. Was bei 
dieſer Komödie ſo beſonders angenehm berührt, 
iſt das Zreifein von jedem ſchablonenhaften Zuge, 
während als pofitiver Dorzug die geiſtreiche Ge- 
wandtheit auffällt, womit das Geſpräch geführt 
und damit zugleich die ganze Handlung des ver⸗ 
gangenen Abends vor dem Zuſchauer entrollt 
wird. Auf der Bühne geſchieht eigentlich nichts, 
alles dreht ſich nur um das, was geſchehen ift, 
aber mit muſterhafter Folgerichtigkeit wird Schritt 
auf Schritt die Handlung auf Grund ſtreng 


Demonftrationen vorgeführt werden, durch wel 
ſich im verdunkelten Raume die „Gpirits” na 
den Behauptungen der Medien zu offenbaren 
pflegen. — Für Sonntag Abend iſt Kerr gomes 
zu einer Vorſtellung in Gr. Zünder von einer 
Anzahl Beſitzer des Werders eingeladen worden. 

* [Deutfche Colonialgeſellſchaft, Abthellun 
Danzig.] Die wir erfahren, veranftaltet die Ab: 
theilung am Sonnabend, den 12. März, (nicht 
am 11.) im großen Saale des Schützenhauſes für 
ihre Mitglieder und deren Gäſte einen Vortrag 
des Herrn dr. Arning über Oſtafrina. Kerrn 
Dr. A. geht der Ruf eines vorzüglichen Redners 
voraus. 

* [Gonntagsruhe bei der Poſt.] die Sonn- 
tagsruhe dürfte bei den Poſtämtern in noch 
ausgedehnterem Maße als bisher eingeführt 


werden. dem Dernehmen nach wird beabſichtigt, 


den Schalterdienſt am Sonntag Nach- 
mittag ganz in Fortfall kommen zu laſſen und 
zwar ſollen die Poſtſchalter künftig eine, höchſtens 
zwei Stunden nach Beendigung des Bormittags- 
Gottesdienſtes und nur da, wo beſondere Der- 
hältniſſe es erheiſchen, zwiſchen 5 und 7 Uhr 
Nachmittags geöffnet werden. Endgiltige Be- 


ſtimmungen ſind noch nicht getroffen worden. 


[Freiwilligen -Einſtellung.] Am 1. April d. 3. 
wird vorausſichtlich bei den Geebataillonen eine 
größere Anzahl Dreijährig-Freiwilliger zur Einſtellung 
gelangen. Junge, kräftige Leute, im Alter von 
mindeſtens 17 Jahren, welche nicht unter 1,65 Meter 
groß find und gute Augen haben, können noch ange 
nommen werden. Die Meldung von Freiwilligen hat 
direct bei dem Commando des 1. Seebataillons in Kiel 
bezw. des 2. Seebataillons in Wilhelmshaven unter 
Vorlage eines Meldeſcheines zum freiwilligen Eintritt 
und elwaiger Lehr- und ſonſtiger Zeugniſſe ſowie unter 
Angabe der Körpergröße zu erfolgen. 

Kaufmänniſcher Verein von 1870.1 Geſtern 
Abend hielt vor zahlreihen Zuhörern, die den 
Kaiſerhof-Saal vollſtändig gefüllt hatten, Herr Rabbiner 
Dr. Blumenthal einen Vortrag über das Thema: Zu 
Heinrich Heines hundertſtem Geburtstage. Der Redner 
entrollte von dieſem Dichter, Über den auch jetzt, wo 
er ſeit vier Jahrzehnten im Grabe ruht, das Urtheil 
noch ein ſehr getheiltes iſt, ein interefjantes Cebensbild, 
Der Redner wünſcht, daß recht bald der Tag erſcheinen 
möge, an dem auch Keine ein Ehrenplatz im Pantheon 
deutſcher Denker und Dichter zuerkannt wird. Durch 
unſere Geſchichtsſchreibung gehe jetzt der Zug, die 
Perſönlichkeiten nicht nach allgemeinen ſittlichen Normen 
zu beurtheilen, ſondern ſie zu begreifen, j verſtehen 
mit ihren Anſchauungen, mit ihrer Zeit. Und das ſei 
bei Heine ganz beſonders erforderlich, denn fein Leben 
fallt in eine Geiſtesepoche, die wir nur noch unvoll- 
kommen verſtehen können. Das Alte war geſtürzt 
worden, das Neue hatte ſich noch nicht geklärt, iſt es 
da ein Wunder, wenn ſich die Erregung ſeiner Zeit 
in Heines Werken widerspiegelt? — Dem Redner 
. reichen Beifall für ſeine Ausführungen 

edankt. 

5 © Binnenſchifferverein.] Unter Vorſitz des Herrn 
Groß wurde geſtern in dem Lokale des Kerrn Philipp, 
Langebrücke, eine Generalverſammlung des ſeit zwei 
Jahren beſtehenden oſtdeutſchen Strom- und Binnen- 
ſchiffervereins abgehalten. Der Schriftführer Herr 
Strauch 1 mit, daß der Verein jetzt 187 Mitglieder 
zählt und 310 Pik. Kaſſenbeſtand hat: für den Bau 
eines Schleyppdampfers ſeien bisher 14000 Mk. ge- 
eichnet. Es find im verfloſſenen Jahre 6 Vorſtands- 
zungen und 6 Derſammlungen abgehalten worden. 
Bezüglich der Thätigkeit des Vereins berichtete Herr 
Strauch, daß eine Eingabe wegen der Dallen bei Bohn- 
ſack mit dem Antrage abgegangen ſei, dieſelben weiß 
zu ſtreichen und mit der Spitze landwärts zu legen; 
eine weitere Eingabe ſei wegen des Floßes zum An- 
legen bei Einlage gemacht. Bezüglich der Schwierig- 
keiten, welche die ruſſiſche Regierung den deutichen 
Kahnſchiffern bei der Landung in der Nähe der Feſtung 
Nowo-Georgiewsk mache, habe man ſich 1 
Herrn Reichstagsabgeordneten Richert gewandt und 


ihn gebeten, bei dem Staatsſecretär des Aus- 
wärtigen Amtes Schritte zur Abhilfe ju be- 
fürworten. Es ſei auch ſchon einige Abhilfe 


eingetreten, man hoffe aber, daß die ruffifche Regierung 
den Schiffern noch weiter entgegenkommen werde. 
Herr Strauch führte des weiteren aus, daß der Verein 
einen beſſeren Winterſtand für Oderkähne erftrebe, 
d. h. daß mehr Waſſer für dieſelben in der Nähe der 
Stadt freigehalten werde. Es ſeien deshalb Con- 
ferenzen mit der Kaufmannſchaft und dem Herrn Ober- 
präfidenten abgehalten worden; auch ſeien ſolche be- 
züglich eines Anlegeplatzes in Culm und eines Kafens in 
Graudenz im Gange. Ferner wolle man dahin wirken, daß 


die Preiſe auf der Elbinger Weichſel für kleine Fahrzeuge 


ermäßigt würden. Mit einem Hoch auf das Gedeihen 
des Vereins ſchloß Herr Strauch feine Mittheilungen, 
worauf das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes 
Zander durch Erheben von den Plätzen geehrt wurde. 
Zu Kaſſenreviſoren wählte man die Herren Greiſer und 
Jaike Und in den Vorſtand wurden die ausſcheidenden 
Mitglieder, Herren Sandau, Liebſch und Rochlitz, 
letzterer aus Thorn, wiedergewählt. Alsdann kam die 
Dampferfrage zur Beſprechung, die eine lebhafte 
mehrſtündige Debatte hervorrief. Herr Strauch hält 
die Beſchaffung eines Dampfers noch für verfrüht 
und ſchlägt vor, da auch der Fonds zur Zeit noch viel 
zu klein fei, eine günſtigere Gelegenheit ab;umarien. 
Herr Sieliſch hält es für rathſam, ſich an den Charlotten- 
burger Verein anzuſchließen, denn wenn hier auch ein 
Dampfer beſchafft werde, ſo genüge derſelbe nicht, es 
müßten mindeſtens zwei bis drei für die Weichſel ſein, 
und zu deren Beſchaffung ſei der hieſige Verein zu arm. 
Es wurde ſchließlich die Dampferfrage vertagt. 


einheitlicher Vorausſetzungen rüchwärts entwickelt. 
In dieſer Beziehung hat Kleiſt in unſerer Literatur 
ſeinen Meiſter noch nicht gefunden. Der Dichter 
hat zugleich mit Liebe und Glück das Leben der 
bäuerlichen Volksſchichten auf die Bühne gebracht, 
freilich nur von dieſer einen, der komiſchen, Seite 
betrachtet, während erſt b in die Tiefen 
des Gemüthes auch dieſer Klaſſe hinabgeſtiegen iſt. 

Die Hauptperſon im „Zerbrochenen Kruge“ 
bildet natürlich der Dorfrichter Adam. Bei dieſer 
Rolle liegt die Gefahr nabe, fie als rein komiſch 
aufzufaſſen, was Fr. Arndt geſtern aber glücklich 
vermieden hat. Er gab fie als wirkliche Charakter- 
four die zwar weſentlich komiſche Züge trägt, 
aneben aber noch Naum läßt für die Entwicklung 
von Lift und Gewandtheit, Derſchlagenheit und ver- 
zweifelnder Jurcht. Alle dieſe Eigenſchaften kamen 
vorzüglich zur Geltung, wobei das ausdrucksvolle 
Minenſpiel höchſt ergötzlich wirkte. Sieht man 
wieder ſolch eine Rolle des Herrn Arndt, ſo 
wird man erft recht bedauern, daß dieſer fo ge- 
wandte und vielfeitige Künſtler mit dem Schluſſe 
der jetzigen Spielzeit Danzig verlaſſen will. Ein 
großer Areis unſerer Mitbürger wird ihm für 
manche genußreiche Stunde dankbar fein. Die 
Mitſpieler in dieſem Einacter find auch mit aller 
Anerkennung zu nennen. Fräulein Kutſcherre 
gab die zungenfertige Martha Rull ebenſo hübſch, 
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h. I Bürgerverein zu Neufahrwaſſer. ] Die in Geffers 
Hotel geſtern Abend abgehaltene Dionatsverfammlun 
des Bürgervereins von Neufahrwaſſer war wieb 
reichlich beſucht. der Dorſitzende, Herr Krupha, be- 
richtet über die Einrichtung einer Berfuchsftation zur 
Rettung Berunglüdter am Hafen. Die Geräthe, ein 
Den gering an einer ca. 30 Meter langen Leine und 
eine Stange mil mehreren Haken, find an einem 
Schuppen in der Nähe der Bahnhofsfähre angebracht. 
Zu der Befürchtung, dieſelben möchten beſchädigt oder 
geftohlen werden, liegt bis fetzt kein Grund vor und 
beabſichtigt der Verein, falls ſich der Verſuch weiter 
bewährt, am Hafen entlang 10—12 ſolcher Stationen 
zu errichten. Der Magiftrat der Stadt Danzig hat 
hierzu 200 Mn. bewilligt und es iſt der Derſuch fo ge- 
meinnütziger Einrichtungen nicht warm genug dem 
Publikum zu empfehlen. Einen weiteren Gegenſtand 
der Verhandlung bildet die Berbefferung der Bürger- 
ſtege. Unſere Bürgerſtege find nicht nur im Verhältniß 
zur Stadt und zum Theil auch der Vorſtadt Schidlitz, 
ſondern überhaupt in dringend verbeſſerungsbedürftigem 


Zuſtande. Wohl thun manche Hausbeſiter durch Auf- 
fahren von Kohlenſchlacqe und Kies das Mög- 
lichſte, aber eine dauernde und einheitliche 


zeitgemäße Derbeſſerung iſt ſelbſt dadurch ni 
herbeizuführen. Eine ſelche FE . 


Forderungen entſprechend, für diejenigen Hausbeſier. 


die weniger bemittelt find und deren Grundſtücke lange 
Straßenfront haben, zu koſiſpielig werden. Klinker 
ſteinpflaſterung, welche verlangt werden würde, käme 
pro Quadratmeter bei 2 Meter breitem Trottoir auf 
12—16 Mh. zu ſtehen. Um darum unders eine billigers 
und gleichmäßige Derbeſſerung anzuſtreben, wird eins 
Commiſſion aus dem Vereins vorſitzenden und den beiden 
in Neufahrwaſſer wohnenden Stadtverordneten gebildet. 
welche ſich mi! dem Magiſtrat in Verbindung jeßen ſoll. 
— Die Nordiſche Elehktricitätsgeſellſchaft, welche nun- 
mehr den Bau der elektriſchen Bahn PDanzig-Reu- 
fahrwajier-Bröfen geſichert hat und voraus ſichtlich 
April mit dem Streckenbau beginnen wird, hat dem 
Verein die Bedingungen bei Abgabe von elehtriſchem 
Licht und Kraft zugeſtellt. Da die Kraft ſich durch 
kleinere Motore ſelbſt in weniger umfangreichen 
Betriebswerkſtätten kleinerer Handwerker vortheilhaſt 
anwenden läßt, jo dürfte eine größere Betneiligung 
erfolgen. Zur näheren Auseinanderſetzung und Er- 
klärung dieſer Angelegenheit wird der erſte Director 
der Geſellſchaft, Hr. Marx, in der nächſten Berfamm- 
lung einen erläuternden Dortrag halten. Hierzu ladet der 
Bürgerverein die weiteſten Kreiſe der Ortsbewohner ein. 
Ermuntert durch das Entgegenkommen der königl. 
Eiſenbahnbehörde in Bezug auf die Derlängerung der 
Abfahrtzeiten des letzten Abendjuges Danzig - Reufahr- 
wajler, beabſichtigt der Derein im weiteren über die 
Einſtellung eines früheren Morgenzuges in umge- 
hehrter Richtung, etwa um Min., vorſtellig zu 
werden, der von allen den Arbeitern benutzt werden 
würde, die um 6 Uhr in Danzig zur Arbeit fein‘ müſſen. 
Auch ſtellt ſich gerade für unſeren Hafenort öfter für 
Seeleute, die pon hier in ihre pommerſche Feimath 
oder umgekehrt von dort aus hierher wollen, der Uebel 
ftand heraus, daß fie ſowohl bei der Hinfahrt Morgens 
als auch bei der Rückfahrt Abends in Danzig über eine 
Stunde Aufenthalt haben, weil die betreffenden pom⸗ 
merſchen züge mit Neufahrwaſſer keinen Anſchluß 
haben. Nielleicht ließe ſich auch hier Abhilfe ſchaffen. 
Es wurde dann noch aus der Derſammlung heraus 
wieder einmal die Canaliſationsfrage angeregt. Da die 
jetzt beſtehenden Abwäſſerungseinrichtungen keine Ge- 
währ für gute Geſundheitsverhältniſſe zu geben ver- 
mögen, ſei dieſe Forderung dringender wie rer 

* IIlluſtrirte Poftharten.] Bon den früher ſchon 
erwähnten „Danziger Winterpoſtkarten“, welche die 
hieſige Handlung G. Döll Nachf. heraus giebt, iſt ſoeben 
noch eine neue Ausgabe mit Totalanſicht und der 
Giebeifront und Waſſerſtraße an der Langenbrücke 
erſchienen. 

*lEinbruchs-Diebſtahl.] Geſtern Abend iſt in dem 
e Nr. 43 belegenen Comtoir des Kaufmanns 
laßen ein Einbruch verübt worden, wobei dem oder 
den Dieben ein in einer Kaſſette befindlicher Geldbetrag 
von ca. 20 Mk. in die Hände gefallen iſt. Der Ein- 
bruch, der bald nach 10 Uhr Abends bemerkt wurde, 
muß mittels Nachſchlüſſels verübt worden jein, da das 
Thürſchloß unverſehrt war, auch die Thür wieder ver- 
ſchloſſen vorgefunden wurde. Eine ſofort erfolgte 
Durchſuchung des Hauſes nach den Einbrechern blieb 
ohne Erfolg. 


Aus der Provinz. 

E. Zoppot, 3. März. Während zu Pfingſten ver- 
gangenen Jahres die „Kaiſer Wilhelms -Höhe““ mit 
dem Schießſtande und einem kleinen Reſtaurations- 
lokal eingeweiht wurde, geht jetzt das eigentliche 
Schützenhaus am Südabhange des Berges ſeiner 
Vollenbung entgegen. Es iſt ein ſtattliches Gebäude 
mit Balkon und Veranda und enthält im Hochparterre 
einen langen Saal und zwei große Gaſtzimmer, im 
oberen Stockwerk die Wohnung für den Reftaurateur, 
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wie Fräulein Koffmann die liebliche Eva, und 
Herr Schieke entwickelte dem aufgeregten Dorf- 
richter gegenüber die überlegene und vornehme 
Ruhe des Rathes. Ein arger Zufall, der ſehr zu 
bedauern iſt, hat dieſem Herrn in dieſem Winter 
leider noch keine größere Rolle gebracht, in der 
er ſein volles Können entfalten könnte. Den 
klugen Schleicher Licht fpielte Herr Wallis 
ebenfalls geſchicht. Bel Licht und Adam iſt 
mir allerdings eine Eigenheit aufgefallen, 
die ſich nicht angenehm bemerkbar machte, das 
laute Atemholen. Als ſtörend wird das immer 
empfunden, und einen Grund dafür, der in der 
Rolle läge, kann ich nicht ausfindig machen. 

Der Bollftändigkeit halber will ich noch ver- 
eichnen, daß auf das Kleiſt'ſche Luſtſpiel, wahr⸗ 
cheinlich, um jedem Geſchmack etwas zu bringen. 
die bekannte vieractige Geſangspoſſe folgte: 
Kyritz-Pyritz. das Stück iſt alt und bekannt 
und jelbft wenn es neu wäre, könnte eine ernfie 
Kritik es nur mit dem Mantel liebevollen Schwei- 
gens bedecken. Herr Arndt ſpielte darin den 
Bäckermeiſter Rux mit feinem bekannten Geſchich 
für ſolche Rollen. Was aber geſtern wieder be- 
ſonders anderen gegenüber fo jehr angenehm 
auffiel, das war die Deutlichkeit, womit er jeing 
ſinnigen Lieder vortrug. P. 


le 


Ein eingezäunter Hofplatz mit Stallungen und eine 
große Einfahrt ſchließen ſich an das Gebäude. 

Y. Putzig, 2. März. Dem Jahresberichte der hieſigen 
Molkerei-Genoſſenſchaft für das Jahr 1897 iſt Fol- 
gendes zu entnehmen: Don 30, zuletzt 33 Genoſſen 
wurden im vergangenen Jahre 1935 136 Kilogr. Milch 

eliefert, daraus 1363 Ctr. Butter gemacht und hier- 

r wurde eine Einnahme von 132866 Mk. erzielt. Den 
Senoſſen wurden 95 Proc. ihrer gelieferten Milch ſofort 
als Diager- und Buttermilch zurückgegeben. Die ge⸗ 

mmte Einnahme iſt bis auf 1 Pf. pie Kilogr. ge- 

ejerter Milch vertheilt. Von dieſem fennigsabzuge 
find die Betriebskoſten, Reparaturen, Zinſen und Amor- 
fifation beſtritten, dazu iſt ein Ueberſchuß von 6934 Mk. 
verblieben. Nach der im Statut beſtimmten Abſchrei⸗ 
dung verbleibt ein Reingewinn von 4889 Mk., welcher 
im Verhältniß der gelieferten Milch an die Genoſſen 
wertheilt wird, fo daß dieſe noch über ¼ Pf. pro Kilo- 
gramm Milch als Dividende erhalten. 

Elbing, 2. März. Der hieſige Verein zur Fürſorge 
für entlaffene Strafgefangene beendete mit ſeiner 
heutigen Generalverſammlung daß 25. Jahr ſeines 
Beſtehens. Im leiten Jahre wurde der Verein in 
30 Fällen in Anſpruch genommen und wurde theils 
eine Geldunterſtütung, theils eine a er- 
beten. — Das Vermögen des Vereins beträgt Mh. 

& Marienwerder, 2. März. Wie bereits tele- 

raphiſch berichtet if, haben die Actionäre der Zucker⸗ 

abrik Marienwerder in ihrer heutigen General- 
verfammlung einſtimmig beſchloſſen, die Zuckerfabrik 
Marienwerder an die Zuckerfabrik Marienburg ju 
einem Kaufpreiſe von 575000 Mh. zu veräußern und 
die hieſige Actien - Geſellſchaft aufzulöſen. ie Der- 
handlungen nahmen einen bedeutend ruhigeren Derlauf, 
als von vornherein angenommen werden konnte. Aus 
dem vereinbarten Kaufpreiſe find 430 000 MR. an die 
Firma Schichau zu entrichten, 59000 Mk. erhält der 
weſtpreußiſche Creditverein, 63000 Mk. dienen zur Be- 
gleichung einer zur zweiten Stelle eingetragenen Grund- 
duchſchuld (die Hälfte ihrer Forderungen laſſen die Be⸗ 
theiligten fallen) und 23 000 Mk. bleiben zur Der- 
theilung an die Actionäre übrig. Die ganzen Der- 
handlungen drehten ſich im weſentlichen darum, ob 
dieſe Summe nur an die Inhaber der Actien B, der 
Geldactien, zur Vertheilung gelangen ſoll oder ob auch 
den Rübenactien ein Anrecht darauf einzuräumen fei, 
Nach den gefaßten Beſchlüſſen und den in der Ver 
ſammlung abgegebenen Erklärungen ſcheiden die Rüben ⸗ 
actionäre aus, die Geldactionäre werden vermuthlich 
10 Proc. erhalten. Zu Liquidatoren wurde der bis- 
herige Fabrikvorftand gewählt. ; 

y Graudenz, 2. März. Der unter Leitung des 
Herrn Derbandsanwaltes Heller aus Danzig von 
Montag bis heute hier ſtattgefundene Rechnereurſus 
der Raiffeifenvereine war von einigen 40 Kerren be- 
ſucht. — In das zum alten Seminar gehörige, in der 
Nonnenſtraße belegene Kaus ſiedelt am 1. April er. 
die Präparandenanftalt aus Reyden über. 

% Krojanke, 2. März. Der hieſige Raiffeiſen⸗ 
Darlehnskaſſenverein hatte im verfloſſenen Redynungs- 
janre eine Einnahme von 41482 Mk. und eine Aus- 
gabe von 39379 Mh., der Gewinn betrug 201 Mk, 
Die Beträge der meiſten Darlehne ſchwanken zwiſchen 
100 und 500 Mk. Der Verein zählte am Jahresſchluſſe 
86 Mitglieder, deren Geſchäftsguthaben ſich auf 837 Mk. 
beläuft. Bon 45 Sparern wurden nur 6523 Mk. ein- 
gezahlt, weshalb der Vorſtand mit dem Gedanken um- 
geht, den Zinsfuß für Einlagen von Nichtmitgliedern 
zu erhöhen; bisher wurden an Mitglieder 4 Proc. und 
an Nichtmitglieder 3½ Proc. für Einlagen gezahlt. 

| Y. Thorn, 2. März. In der heutigen Sitzung der 
5 Stadtverordneten-Berſammlung theilte Herr Ober- 
bürgermeifter Dr. Kohli mit, daß er bei feiner letzten 
Anweſenheit in Berlin bezüglich der geplanten Errich- 
tung einer Landesbibliothek hierſelbſt in den bethei- 
ligten Minifterien die Auskunft erhalten habe, die 
Staatsregierung nehme von dieſem Plane Abftand, 
da man ſich davon nicht viel zur Hebung des Oſtens 
verfprict. Hinſichtlich der Gewährung einer Beihilfe 
für einen Theater bau in Tl rmod 
verſchiedenſten Minifterien heine Geneigtheit zu erlangen. 
Für die Erweiterung der Feſtungsſtädte habe ſich der 
Kriegs miniſter ſehr entgegenkommend gezeigt, aber ge- 
deten, man möge ihn dieſerhalb nicht drängen. — Dem 


See 


über den Stand der Gemeindeangelegenheiten pro 
1897/98 entnehmen wir, daß die ſtädtiſche Kaſſenverwal⸗ 
tung mit einem Deficit von 29 000 Nk. abſchließen 
wird, da im laufenden Jahre 16000 Mk. auferetats- 
i mäßig verausgabt E en gi Zu rg ee 
75 des Waſſerwernes find viel beſſere geworden; denn der 
jährliche Waſſerverbrauch iſt von 335 800 auf 409.291 
Cubikmeter geſtiegen. — Der Kämmerei-Haupt-Haus⸗ 
haltsplan wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
843200 Mh. feſtgeſtellt gegen 809 750 Mh. im Vor- 


Thorn vermochte er in den | 80 


von Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Kohli erftatteten Bericht 


Redacteur Herbert in Stettin als Zählcandidaten 
aufzuſtellen. 

Königsberg, 2. März. Der oſtpreußiſche 
Provinzial-Candtag verhandelte heute über den 
vielbeſprochenen maſuriſchen Schiffahrts-Kanal 
Eine Commiſſion des Provinziak-Landiages bean- 
tragte, wie bereits mitgetheilt, 

„iu den Koſten des Terrainerwerbes für den 
maſuriſchen Sciffahrts-Ranal, vorausgeſetzt, daß die- 
ſelben die Höhe von 770 000 Mk. thatſächlich er- 
reichen, einen Zuſchuß von 200 000 Mk. — eventuell 
entſprechend weniger — aus Provinzialmitteln zu be- 
willigen. Dieſe Bewilligung iſt an die Bedingung ge- 
knüpft, daß zu den Aoften des eigentlichen Kanal- 
baues von der Provinz weder ein Kapitalzuſchuß 
. die Uebernahme einer Zinsgarantie beanſprucht 
Wir Ber 

Für diefen Antrag trat auch der Oberpräſident 
Graf Bismarck lebhaft ein, wobei er bemerkte, 
in ſeinen Händen befinde fi ein Erlaß der 
Minifter Thielen und Hammerſtein, in welchem 
es heißt, daß die Regierung von der weiteren 
Verfolgung des Projects abſehen werde, falls ſich 
die Intereſſenten nicht zu erheblich größeren 
Opfern entſchließen. — Schließlich wurde der 
obige Antrag der Commiſſion mit 87 gegen 35 
Stimmen angenommen. 

Johannisburg, 2. 1 Don einer großen Feuers ; 
brunft wurde das Dorf Symken im Kreiſe Johannis- 
burg in der Nacht vom letzten Freitag zu Sonnabend 
heimgeſucht. Zehn Gebäude ſtanden beinahe gleich- 
zeitig in Flammen und es waren daher alle Rettungs- 
und Cöſchverſuche erfolglos. Bon lebendem Inventar 
wurden jieben Stück Dieh, Pferde, Schweine, etwa 
fünfzig Schafe und viel Federvieh ein Raub 5 . 

(K. H. Ztg.) 

Tilſit, 2. März. Hier hat ſich geſtern ein Zweig 

verein der deutſchen Colon ial-Geſellſchaft gebildet. 


Handelstheil. 
(Jortſetzung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Danzig, 3. März. Inländiſch 19 Waggons: 
1 Gerſie, 1 Hafer, 7 Roggen, 10 Weizen. Aus- 
ländiſch 9 Waggons: 1 Erbſen, 1 Gerſte, 2 Kleie, 
1 Seradella, 2 Weizen, 2 Wicken. 


Börſen-Depeſchen. 
Kamburg, 1. März. Getreidemarkt. 
„ holſteiniſcher loco 182 bis 193. — oggen 
feſt, mechlenb. loco 140 bis 150, ruſſiſcher loco 
feſt, 112. — Mais 97½. Hafer feſt. — Gerſte 
feſt. - Rüböl feſt, loco 53,00. — Spiritus 
ſtill, per März 221/, per März-April 21, per 
April-Mai 21% per Mai-Juni 21½. — Kaffee ruhig, 
Umſatz 3000 Sack. — Petroleum ruhig, Stanoard 
white loco 5,70 Br. — Trübe. 

Wien, 2. März. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
ahr 11,92 Gd., 11,93 Br. — Roggen per Frühjahr 
„81 Gd. 8,83 Br. — Mais per Mai-Juni 5,67 
— an Br. — Hafer per Frühjahr 6,88 Gd., 
73 r. 

Wien, 2. März. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. 4½ 1 
apierr. 102,60, do. Silberr. 102,50, do. 82195 
23,10, do. Kronenr. 102,80, ungar. Goldr. 122,50, 
do. Kronen-Anleihe 99,60, öſterr. 60 Coofe 143,75, 
türk. Cooſe 59,25, Cänderbank 219,50, öſterr. Creditb. 
365,75, Unions bank 304,00, ungariſche Creditbank 
384.00, Wiener Bankverein 267,25, böhmiſche 
571,00, Gibe- 


Weizen loco 
fe 


== 


au 
Termine höher, do. März 236, per wer 
Roggen loco feſt, do. auf Termine fell, per März 
140, per Mai 135, per Oktober 125. — Rüböt loco 


u ih: 


20,20, 4% Ruſſen 94 68,60, 31/, Ruff.-A. 102.00, 3% 
Ruſſen 96 97,50, 4% Serben 65,25 4% ſpan. äuß, 
Anleihe 59¼, convert. Türken 22,60, Zürken-Looie 
113,50, 4% türk. Priorit.-Obl. 90 475, türkifcher 
Tabak 290, Meridionalbahn 681,00, öſterreichiſche 
[Staatsbahn 731, Banque de Paris 935,00, Banaue 
Ditomane 558,00, Credit Lnonn. 869, Debeers 724, 
Cagl. Eſtat. 88, Rio Zinto-A, 731, Robinfon-Actien 
209.00, Suezkan.-Actien 3515, 3 1%, 
Wechſel Amſterdam kurz 207,18, Wechſel auf beutſche 
Plätze 122%, Wechſel auf Italien 4½, Wechſel 
London kurz 25,27, Cheques auf London 25,29, 
do. Madrid kur; 367,00, Cheques a. Wien hurı 
208,12, Huanchaca 42,28. 

London, 1. März. (Schlußcourſe.) Engl. 2¾ Conf. 
112¼ , 3% Reichs Anleihe 96%¼, 5% argent, 
Goldanleihe 31½, 4½ J Auf. Argentin. 68½, 6 fund. 
argent. Anl. 30, braſ. 89er Anleihe 60, 5 
Chineſen 101⅝), 3% Aeanpter 1041), 4% 
Asanpter 1081/,, griechiſche 81. Anleihe 38, do, 87. 
Monopol Anleihe 41, 4% Griechen 
3½ 1 Rupees 63/8, iialieniſche 5% Rente 98 ½, 
6% conſol. Mexikaner 98%, Neue 93. Mexikaner 
97. 4% 8er Ruſſen L. Serie 100 ½ 4% 
Spanier 59½, convert. Türken 22½¼, 4¼ “ Zrib.- 
Anleihe 110½, 4% ungariſche Goldrente 102½, 
Ottoman Bank 12 ½, Anatolier 95¾, Anaconda 
5%, de Beers neue 291), Incandescent (neue) 
Rio Tinto neue 29, Lombarden 7½, 
Canada Pacific 86, Central-Paciſic 131/,, Chicago 
Milwaukee 95%), Denver Rio Pref. 501/,, Louis- 
ville und Nashville 57, Newy. Ontario 161/, Norf. 
Weit Pref. neue 51½, North. Pac. 661/,, Union 
Pacific 32 ¼, Platzdiscont 2. Silber 25%, 

London, 2. Mär. An der Küſte 2 Weizenſadung 
angeboten. — Wetter: Kalt. 8 f 

London, 2. März. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) 
Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 9100, 
Gerſte 27 160, Hafer 61410 Arts. 

Weizen ſtetig aber ruhig, Gerſte und Hafer feſt, 
Mais feſt / ¼ sh. höher, Mehl ſtetig. Von ſchwim⸗ 
mendem Getreide Weizen Käufer jurückhaltend, mit- 
unter ¼ sh. höher verlangt, Gerſte feſt, unverändert, 
Mais ſeſt, gemiſchter amerikaniſcher / — / sh. höher 
Verkäufer. 5 I 

London, 2. Mär. Betreidemarkt, (Gclußberict,) 
Sämmtliche Getreidearten ruhig, aber feft, 

Rempork, 2. März. Wechſel auf London 1. G. 4.81%, 
Rother Weizen loco 1,07¼, per März 1.06 %%8, per 
Mai 1,01% 8, per Juli 0,92, Nachbörſe unverändert. 
— Mehl loco 4,00. — Mais per Mai 35 ¼. — 
Zucker 317016. x } 

Chicago, 1. März. Weizen anfangs ſtetig auf un- 
bedeutende Ankünfte im Nordweſten; dann führten 
Verkäufe eine Reaction herbei, die aber im weiteren 
Verlaufe auf Käufe aus Anlaß knapper Platzvorräthe 
wieder behoben wurde. Schluß feſt. 

Mais in Folge geringen Angebotes und der Zeftig- 
heit des Weizens durchweg ſeſt. Schluß feſt. 


Central-Biehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 3. März. 

Bullen 18 Stück. 1. Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — A, mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 24 M, „. gering 
genährte Bullen — M. Ochſen 4 Stück. 1. voll- 
1 ausgemäſtete Ochſen 1 Schlachtwerths 
bis 8 Jahren — M., 2. junge fleifchige, 1 aus- 

mäſtete, ältere ausgemäſtete Ochſen 24 A, 
4 mäßig genährte junge, gut genährte ältere Ochſen 
. g. gering genährte Ochſen jeden Alters 
— M. — Kühe 8 Stüc. 1. vollfleiſchige aus- 
gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths — M, 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis ju 7 Jahren 24 Al, ältere aus- 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 21 M, 4. mäßig Ne 2 uns 2 
An ge = e ei n 1 8 
aber BI Ede f. jeinfte Mafihätber (Bo mg: 

Maft) und beſte Saugkälber 37—40 M, 2. mittl. Naſt 
Kälber und gute Saugkälber 33—34 M, 3. geringe 
Gaugkälber 28—30 t, 4. ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) — M. Hammel 55 Stück. 1. Maft- 
lämmer und junge Maſthammel — AM, 2. ältere 
Maſthammel 20—22 M, 3. mäßig genährte Hammel 
und Schafe (Merzſchafe) — M. Schweine 98 Stüch 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1½ Jahren 
4840 , 2. fleiſchige Schweine 4344 ML, 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen u. Eber 40—42 M, 
4, ausländiſche Schweine — M. — Ziegen —. Alles 
pro 100 Pfund lebend Gewicht. 


leppend. 
ſclery Direction des Schlacht- und Viehhofes. 


Productenmärkte. 


ee e 


Geſchäftsgang: 


Dictoria- nordruſſ. 142,50 M bez., 
vom Boden mit Käfern 117 M bes, — Bohnen per 
1000 Kilogr. Pferde- ruf, wach 110 M bez. 
Wicken per 1000 Kitogr. ruſſ. Buller 110 M bei. — 
Nübſen per 1000 Kilogr. ruſſ. 225 M, ſchimmlig 210 
M bez. — Senf per 1000 Kilogr. ruſſ. gelb 147,50, 
mit Geruch 125,50 M bez. — Weizenkleie per 1000 
Kilogr. mittel ruſſ. 76 MU. bez. — Rleeſaat per 50 
Kilogr. roth ruſſ. 35,25 M bez. 


. Kaffee. 

Hamburg 2. März. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per un 30,50, per Mai 
30,50, per Sept. 31,25, per Dei. 31,75, 

Amiterdam, 2. März. JIava-Haffee good ordi- 


rarn 35,00. 
Kaffee. Good average Santos 


Havre 2. März. 
per März 36,50, per Mai 37,25, per Geptbr. 38,00. 


weiße ruff. Bold- 


Ruhig. 
Zucker. 
Magdeburg, 2. März. Kornzucher excl. 88 1 


Rendem. 10, 10 10,27½. Nachproducte excl. 75% Rend. 
7.50—7,90. Ruhig. Brodraffinade J. 23.25 Brod - 
rafſinade II. 23,00. Gem. Raifinade mit Faß 23,12¼— 
23.50. Gem. Melis I. mit Faß 22,75. Ruhig. 
Rohzucer 1. Product Tranſito f. a. B. Hamburg 
per März 9,30 bez., 9,35 Br., per April 9,371/, Gd. 
9,40 Br., per Mai 9,45 Gd., 9,50 Br., per Juni 
9,55 Gd., 9,57½ Br., per Okt.-Dez. 9.50 Gd., 9,55 Br 


Stetig. 

Hamburg, 2. N (Schluß bericht.) Rüben-Roh- 
zucker 1. Product Baſts 88 % Rendem, neue Ufance 
Pie * 1 * es 9,25, per April 
‚321/,, per Mai 9,421/,, per Juli 9,57½, Augu 
9,65, per Okt. 9.47½. Ruhig. * 


Feltmaaren. 

Bremen, 2, März. Schmalz. 
Pf., Armour ſhield 29 Pf., Cudahn 30 Pf., Choice 
Brocern 30 Pf., White label 30 Pf. — Speck. 
Feſt. Sport clear middl. loco 29½ Pf. 

Hamburg, 1. März. Schmalz, Squire in Zierces 
30.00 M, in Zirking a 112 Pfd. 30,05 M, Pure Lard 
. 30,50 5 ee. 

ntwerpen, 1. März. Schmalz behpt., März 65,50, 
April 66,50, Mai 67,50, Juni 68,00, m Er, behpt., 
Backs 68—77 M, Short middles 74 M. Mär 
75 M. — Zerpentinöl feſt, 64,75 M, April-Jul 
65,25 M, Sept.-Dezbr. 65, ſpan. 63,50 M. 

Berlin, 2. März. Spiritus. Loco ohne Ja 
(50er) 63,40 AM br (+ 0.50 1 u 
Loco ohne Faß (70er) 43,80 M bez. (+ 0,30 U.) 

Zugeführt waren 7 0 Liter 50er, 


Seit. Wilcox 28 


„ +... Mer, 


Stettin, 2. März. Spiritus loco 42,90 M bez. 


Petroleum. 
Bremen, 2. März. Raff. Petroleum. (Schluß bericht. 
Loco 5.75 Br. 
Antwerpen, 2. Mär. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br., 
per März 15¼ Br., per April- Mai 15% Br. Feſt. 


Wolle und Baumwolle. 


Bremen, 2. März. B l 
middl. loco 32½ Pf. aumwolle. Stetig. Upland 


Eiſen. 
Glasgow, 2. N (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 46 sh. 6 d. Warrants Middles- 
borough III. 40 sh. 10 d. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 
[Pommerjche Hypotheken - Ketien - Bank.] Wie 
heute aus dem Inſeratentheile erſichtlich, werden die 
am 1. April cr. fälligen Pfandbrief - Coupons bereits 
vom 15. März ab koſtenlos eingelöſt. 


eee 
Neufahrwaſſer 2. März. Wind: 8. 

Angekommen: |Flafhlight (GD.), Wilkinſon, Liver- 
pool (via Stettin), Güter. 

Geſegelt: Activa (SD.), Peterſen, Bremen, Güter. 
— Dora (SD.), Bremer, Lübeck (via Memel), Güter. 
— Jacoba (Sd. ). Thamen, Libau, Theilladung Güter. 
— Dwina (Sp.), Whuehead, Leith (via Dundee), 
Zucker. — Maja (S.). Blom, Kopenhagen, Güter. — 
Eduard (Sp.), Raſch, Stettin, Güter. — Otto (Sp.). 
de Pries, Kiel, Güter. 

3. März. Wind: S., ſpäter WSW. 
Nichts in Sicht. 


Sinlager Kanalliſte vom 2. März. 
Schiffsgefäße. 
Stromauf: 2 Kähne mit 


281/,, do. per Mai er do, per Herbſt 23%. 


ohlen, 4 Kä 
Paris, 2. März. treidemarkt. (Schluß bericht.) Se 


5 Gemeindeſteuern find 496997 Th. er- 
= Ei | Steinen und Lohe. 


or derlich, 51 250 Uk mehr als im zu Ende gehenden Königsberg, 2. März. (Hugo Penshy.) Weizen per 


Berwaltungs jahre. Daher müſſen die zur Erhebung | Weizen matt, per März 28,70, per April 28,55, per | 1000 Kilogr. hochbunter 749 G7. 186 M. 745 Gr. 5 2 
kömmenden A zur Staats Einkommenſteuer und | Mai-Juni 28,30, per Mai- Aug. 27.35. — Roggen ruhig, | 187 M ber, roter 770 Gr. ſtarh bezog. 177 m, Thorner Weichſel-Rapport v. 2. März. 
die Sätze der Realſteuern durchweg erhöht werden, | per März 17,35, per Mai-Auguft 17,00. — Mehl] Sommerweizen 752 Gr. 190 Mi, Gr. abfallend Waſſerſtand: 1,60 Meter, ſteigt. 

namlich die Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer von | matt, per Mär; 61,20, per April 61.00, per Mai- 170 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. Wind: Süd- Weſt. — Wetter: Vorm. Regen mit 
174 auf 184 Proc., die Grund- und Gebäudeſteuer von | Juni 60,15, per Mai-Auguft 59,05. — Nüböl ruhig, | 708—723 Gr. 131 MK, 696 Gr. 130,50 AN, 703 Gr. Schnee vermiſcht, Nachm. ſchön. 


166 auf 175 Proc., die Gewerbeſteuer von 166 auf Som 
167 Proc, 

Köslin, 2. März. der Amtsſecretär Petatz in 

£ eatzig ift heute im Schwarzbach ertrunken. — Die 

hieſigen Socialdemokraten haben beſchloſſen, für die 

nächſte Reichstag⸗wahl im diesſeitigen Wahlkreiſe den 


per März 52,25, per April 52,75, Mai-Auguft 684 Er, wach Ausmuhs 128 JWL, 
53,75, per Sept.-Dezbr. 54,25. — Eoiritus Pen — 
per März 44,00, per April 44,00, per Mai-Auguft 
42,75, per Gept.-Dejbr. 39,25. — Weiter: Unbeſtändig. 

aris, 2. März. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Renie 
104.25, 5% nalien. Rente 94,65, 3% Portug. Rente 


ee er u ee 

Berliner Fondsbörfe vom 2. März. 

Der Kapitals markt erwies ſich ziemlich feft und ruhig für heimiſche folide Anlagen. Reichsanleihen und J anfangs in feſterer Haltung lebhafter um, öſterreichiſche und italieniſche Bahnen feſt. Inländiſche Eiſenbahnactien 

Conſols feſter. Fremde Zonds ziemlich behauptet; Italiener etwas anziehend, ungariſche Aronenrente feſter. behauptet und ruhig, Bankactien feſt. Induſtriepapiere ziemlich feſt; von Montanwerthen waren Küttenactien 
Der Privatdiscont wurde mit 2½ Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Ereditactien | ſeſter, Kohlenactien ſchwach. 


Schiffer Karl Kreß von Danzig nach Warſchau mit 
125 398 Kilogr. Harz, 19 689 Kilogr. ſonſtige Gegen- 


ſtände. 
Schiffer Joſeph Kreß 55 199 Kilogr. Harz, 12388 
Gegenſtände und 32 158 Kilogr. Soda, 


Kilogr. jonftige 
24 282 Kdogr. Talg, 2175 Kilogr. Fette, Oele. 


ab Boden 133 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 


Deutſche Fonds. Rumaniie J 1 Rene 5 1950 . Die 1808 - a 99 80 a ee ee Berl brenn Hand. 120.10 = Berg- u. Hüttengeſellſchafte 
Deutſche Reichs- Anleihe 3 2 we Rum. amortiſ. 1894 | 4 ep Pr. Hyp.-D.-A.-G.-C. = 5 5 e ER - Rn Bresl. ne 122,50 , 8½ 3 9 Div => 
do. o. 7 Türk. Admin. i 5 do. do. do. 1 Galizier — Danziger Privatbank, 7¹ . 
do. do. 97.25 Tork.env. 14 Ant eb 1 22,20 Stettiner Nat.-Hypoth. 4 83.00 Gotthardbahn . 46.3 147,50 Darnſtädter Bank. 1 9 Dortm. union. St, prior 51.50 0 
a ir Anleihe 3 103.90 | do. Conſof de 1890 | 4 — Stett. Nat.-Hyp. (110) [4 8⁰ Meridional-Eiſendahn | 6%/; 135,00 Diſche. Genoſſenſch.- B. 1180 6 Dortm. Union 300 Wm. — 
—— — 35 10400 Serbiſche Gold- Pfdbr. 5 94,25 do. do. (100) 4 71,50 | Mitteimeer-Gifenbahn | 5. 96,30 | do. Bank. . . 207% 10 | Gelfenkircen Bergw. 177,60 7½ 
f EN u: 2: 98,10 do. Rente "ig 62,50 | do. unkündb. b. 1905 3½ 75,25 | +3infen vom Staate gar. D. v. 1896| do. Effecten u. W. 197,75 7 Königs- u. Laurahütte 182.80 10 
ein 1 I de dene n 8 uff. Bod.-Cred.-Pfdbr. 3½ | 102,90 Heſterr. Franz-St. . 6/ | — do. Grosch. B.- Act. 129.30 7 Stolberg, Zingg. 709,50 2 
. "Pr 0b.-Oblig. 305 =. Oriech. Boldanl. v.1893 % 2% Ruff. Eentral- do. |5 122,90 7 5 re 87% — 5 Set Babk: 159,70 | 7½ =: 75 ce . | 14190 7 
Danziger &tadt- Anleihe | 4 — . 5 9740 Lotterie-Anleihen. Ruf. Staatsbahnen. . Dischnte-Comiand 3 e Men 176 00 8 
Landſch. Centr. Pfdbr. 5 -- Röm.il.-VIli.Ger.(gar.) 4 95,40 | Bad. Präm.-Anl. 1867 145,25 Fame Unionbagn . 3½ — dresdner Bana. 165.80 3 Kibernia 1 190,69 957 
f Dftpreuf. Manbbruie a 1573 Römifche Stadt. Oblis. 4 | 9650 | Bari 100 cee. | = | „ de. Wenbahn . — , | Gothaer Grunder. Ph. 130,00 4 | — 
Pommerſche * 1 Argentiniſche Anleihe fr. | 79,40 | Barletta 100 £.-Looje 160.00 Südöſterr. Lombard. — | 35,25 | Hamb. Commer;,- Bh. 138.10 7 
Wu dleh⸗ neue Plobe. 3, 100.50 Buenos Ahres Proving | fr. | —_ . 109.50] Warihou-Wien, 4. 2 ee en 158.80 | 8 [Wechſel-Cours vom 2. März 
o. . 5 ee Pr. 5 Er 3 7 verſche Ä > 
Weitpreuf. Piondbriefe 305 — ben, polgeken- fans briefe Sent Präm.-Dfendbr: 30 3 e e u ee Aenlgsb, Vereins Bank 13175 87 ee ee 
0 ur . A . 0 * 5 .. 2 ard - ee a ii = * © 
Meitpreuß, Pfantbriefe 3 | 93,20 90 18 ER 3 en geln mind, Br. "An, 3:/2| 138,00 7010 3% gar. E. Pr. 30 5930 fee tn 110,75 5 er „2 Non. 3 | 168,70 
oienfche Rentenbrieie | 4 | 104,30 Disch. Grundſch. v-VI. 4 | 10320 Lübecker 50 Thir-e. 3½ 130,75 fgaſch.-Oderb. Gld. Pr. 4 | 102,10 | Meininger Hnpoth.-B. | 13680 8 8%. RE 1 2 
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